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DNABHIAINGIGIE HEIDELIRERGER Z EITUNG

Meurkqraf cals Tioist Verheiftet
Der Prüsident der Ostberliner Polizei in Ungnad ' e gefallen

Berlin . Der Präsident der Ostberliner Polizei ,
Paul Markgraf , befindet sich , wie aus gut⸗
unterrichteten Kreisen der Justiz und der Ver -
waltung des Innern der Sowjetzone bestätigt
wird , seit mehreren Tagen im Zuchthaus Bran -
denburg in sowjietischer Haf t . Markgraf
sel „ sichergestellt “ worden wegen „ Titoismus und
Fluchtgefahr nach dem Westen “ .

Markgraf durfte bereits seit über einem Monat
tzeinen Dienst im Polizeipräsidium des Sowiet -
sektors nicht mehr wahrnehmen . Nach offizieilen
Angaben befand er sich auf Urlaub und wurde
vom Vizepräsidenten Eiekemeyer vertreten .

AnumuunmntsbzsiiisstiiinimiitiwuniuininnzssstistiiitiitinitttiniminmniiititumIniinIIIIIInininlit

Admirol Denfeld obgesetzt
Washington . Präsident Truman gab

am Donnerstag in einer Pressekonferenz bekannt ,
daßß er Admiral Denfeld seines Postens als
Oberbefehlshaber der USA- Seestreitkräfte ent -
hoben hat

Admiral Denfeld hatte kürzlich vor einem
Ausschuß des Repräsentantenhauses scharfe
Kritik an der Militärpolitik der Regierung ge -
übt . Der Ausschuß befaßte sich mit Meinungs -
verschiedenheiten zwischen Heer , Kriegsmarine
und Luftstreitkräften .

Vertrauensvotum für Bidault

Paris , ( dpa ) Die französische Nationalver -
sammlung sprach am Donnerstagabend dem Füh -
rer des MRP , Georges Bidault , als neuem
Ministerpräsidenten , das Vertrauen aus .

Siehe auch Seite 2

Pandit Nehru soll im Weltkonflikt

Vermitteln

New Vork . Mehrere UNO- Delegierte haben
der Zeitschrift „ United Nations World “ zufolge
angeregt , daß der indische Ministerpräsident
Pandit Nehru zum Vermittler im Ost - West -
Konflikt ernannt werden soll . Die Urheber die -
ses Planes seien noch nicht an die Großmächte
herangetreten , sondern führten zur Zeit vor -
bereitende Verhandlungen mit verschiedenen
UNO Delegationen .

Franco läſßit sich feiern

Ma drid . Nach seinem mehrtägigen Staats -
besuch in Portugal traf General Franco am
Donnerstagnachmittag wieder in Madrid ein , wo
ihm ein feierlicher Empfang bereitet wurde . Auf
dem Flugplatz Barajas hatte sich das gesamte
spanische Kabinett und viele hohe Persönlich -
kKeiten eingefunden . In einer kurzen Rundfunk “ - ⸗
ansprache würdigte Franco die Verdienste Por -
tugals und brachte seine Bewunderung und
Dankbarkeit für die „ iberische Schwesternation “
zuen Ausdruck . In seinem Wagen stehend , fuhr
der spanische Staatschef dann , von seiner mau -
rischen Leibgarde umgeben , langsam durch die
Straßen der Stadt zu seinem Palast , wo er sich
kurz nach seinem Eintreffen auf dem Balkon

zeigte .

Hohe Kommissare

nicht gegen Südweststaat

Stuttgart , ( dpa ) Die Zustimmung der Hohen
Kommissare zu einem Südweststaat kann als
ziemlich sicher angesehen werden . Vorausgesetzt
sei aber , so erklärte der amerikanische Landes -
kommissar für Württemberg⸗Baden , Gross ,
am Donnerstag einem dpa - Vertreter in Stutt -

gart , daß dabei das Grundgesetz und das Be -

tsatzungsstatut beachtet würden .

Der Südweststaat sei im übrigen eine rein
deutsche Angelegenheit , in die sich die Ameri -
kaner nicht einmischen würden . Zu Zeitungs -
berichten , nach denen die amerikanische Hohe
Kommission einer eventuellen Aenderung der

Zonengrenze bei der Bildung des Südweststaates

nicht zustimmen werde , sagte Gross , daß diese

Angelegenheit ausschliefilich von den alliierten
Hohen Kommissaren entschieden würde .

„ Industrie - und Handelstag “

Ludwlgshäten . Die Industrie - und Handels -
kammern der Bundesrepublile haben sich am
Donnerstag in Ludwigshafen zum Industrie⸗
und Handelstag zusammengeschlossen . Die

Bezeichnung Industrie - und Handelstag wurde
von der Organisation der Industrie - und Han -
delskkammern im früheren deutschen Reich üÜber⸗
nommen , die auf eine langjährige Tradition
zurückehlickte .

Der erste Schnee gefallen
ERerlin . Aut dem Brocken ist in der Nacht

zum Donnerstag der erste Schnee des kommen⸗
den Winters getallen . Wie der sowietisch lizen -
zlerte Allgemeine Deutsche Nachrichtendienst
berichtet , wurde eine geschlossene Neudecke von
2 bis 4 Zentimeter Höhe gemessen . Dem Sehnee⸗
tall war ein Orkan vorangegangen , der 16 Stun⸗
den lang bei einer für diese Jahreszeit außer - Ansicht Dr .
AHewöhnlich warmen Witterung tobte ,

Der Verdacht gegen Markgraf habe schon seit
einem Jahr bestanden . Auf Veranlassung des
SED - Politbüros und der Verwaltung des Innern
wurden Markgraf drei Polizeivizepräsidefiten
gleichberechtigt zur Seite gestellt , deren Zustim -
mung bei allen seinen Anordnungen erforderlich
War .

Die Pressestelle des Ostberliner Polizeipräsi -
diums will zu der Meldung über die Verhaftung
Markgrafs nicht Stellung nehmen . Auf die Frage ,
Wann der Polizeipräsident seinen Dienst wieder
aufnehmen werde , erklärte die Polizeipressestelle ,
Markgraf habe noch „ eine Menge Urlaub “ , der
ihn noch längere Zeit von seinen Aufgaben in
Berlin fern halten werde .

Wie aus der SED verlautet , werden zur Zeit
Verhandlungen über die Ernennung von Wilhelm
Piecks Sohn Arthur zum neuen Polizeipräsi -
denten des Berliner Ostsektors geführt .

Neue Verhaftungswelle
Die der CDU nahestehende Westberliner Zei -

tung „ Der Tag “ berichtet am Mittwoch ,

daß in allen Teilen der Sowietzone in den letzten
Tagen zahlreiche Mitglieder der bürgerlichen
Parteien verhaftet worden sind . Auch eine
Reihe andere Westberliner Blätter berichten über
eine neue Verhaftungswelle , von der besonders
LDP . - und CDU - Mitglieder in Mecklenburg und
Sachsen - Anhalt betroffen worden seien . Diese
neue Aktion der sowjetischen und der sowiet -
zonalen Geheimpolizei wurde nach Ansicht der
Blätter durch die in Kreisen der bürgerlichen
Parteien lautgewordènen Proteste gegen die
Sowietzonen - Republik ausgelöst .

Ein Dementi — aber Markgraf schweigt
Berlin . ( dpa ) Der sowjetisch lizenzierte Ber -

liner Rundfunk bestritt am Donnerstagabend
Westberliner Pressemeldungen , nach denen der
Ostberliner Polizeipräsident Markgraf ver -
haftet wurde . Der Berliner Rundfunk hat , wie
er in seiner Nachrichtensendung mitteilte , aus
zuverlässiger Quelle erfahren , daß derartige Be -
richte „ frei erfunden “ sind .

Verständiqungsbereitschoft keine Schwäche
Der amerikanische Verteidigungsminister warnt

New Vork . Der amerikanische Verteidigungs -
minister Johnson warnte davor , die ständige
Bereitschaft der USA , mit dem „ anderen Lager “
zu einer Verständigung zu kommen , als Schwä⸗
che oder als ein Anzeichen für die Aufgabe der
festen außenpolitischen Haltung der Vereinigten
Staaten anzusehen . Ebenso falsch sei die Ver -
mutung , daß die USA nicht entschlossen seien ,
ihre bewaffnete Macht zum eigenen Schutz oder
zur Wahruns der Sicherheit ihrer Freunde ein -
zusetzen . Gleichzeitig betonte er , es sei noch
immer möglich , den eisernen Vorhang wieder
hochzuziehen . Die USA hätten dem Freund aus
der Kriegszeit , als er um Hilfe bat , Geld und
Waften und vieles andere gegeben , obwohl sie
sich selbst hätten einschränken müssen . Auch
als sich nach dem gemeinsamen Sieg das Ver⸗
hüältnis geändert habe , sei von amerikanischer
Seite alles versucht worden , die Schwierlgkeiten
zu lösen . „ Aber immer wurden wir zurückge⸗
Wiesen . “ Die USA hätten daraufhin einen
„ realistischen Kurs “ beim Aufbau ihrer natio -
nalen Verteidigung einschlagen müssen . Aber
auch jetzt werden die militärischen Pläne der
USA nicht für den Angriff , sondern für die Ver -
teidigung vorbereitet . Die amerikanische Ver -

teidigung und die gleichzeitige Unterstützung
der Freunde der USA müsse so stark werden ,
daſß Aggressor den Mut verliere , sich in : end -
Welche „ Wahnsinnsversuche “ einzulassen

Grenzen der Macht des Kreml

Montreal . Marshallplan - Administrator Hoff -
ma n erklärte vor der kanadischen Handelskam -
mer in Montreal , der Kommunismus werde „ in
nicht allzuferner Zukunft “ aufgehalten und
überwunden werden , wenn Westeuropa sich wie⸗
der erholt und mit Kanada und den USA zu -
sammenarbeitet . Der Machtanspruch des Kreml
dürtte die jetzt bestehenden Grenzen nicht über -
schreiten . Der Kreml könne nicht einmal das
halten , Wus er jetzt in Händen hat , wenn der
Kommunismus nicht Westeuropa mit seinen Bo -
denschätzen erobert . Sollte eine Krise eintreten ,
so Würden sich die Unterdrückten in Osteuropa
erheben . „ Wann diese Krise kommen wird . kann
niemand mit Sicherheit voraussagen . Vielleicht
kommt sie mit Stalins Tod , weil Stalin der
einzige sowietische Führer ist , der von den Of -
fizieren wie von den Kommissaren anerkannt
wird . “

Der „Konfliktsfall “: Reglerung-Parlomont
Presseerklärungen des Oppositionsfühfers

Bonn . Der SpPD . - Vorsitzende Dr . Schuma -
cher erklärte am Donnerstag vor der Presse in
Bonn , das im Grundgesetz verankerte konstruk -
tive Mißtrauen biete der Regierung nur eine
formale , aber keine reale Garantie . Auch die
Regierung der Bundesrepublik Deutschland
könne auf die Dauer nicht ohne das Parlament
regieren . Die Sozialdemokratie habe dem Miß -
trauenabschnitt im Grundgesetz seinerzeit zuge -
stimmt , weil sie die Wiederholung einer „ unhei -
ligen Allianz “ verhindern wollte , wie sie zum
Beispiel vor 1933 in der Zusammenarbeit 2wi⸗
schen Nationalsozialisten und Deutschnationalen
auf der einen und Kommunisten auf der anderen
Seite bestanden habe . Durch diese Konstruktion
seien die reglerungswilligen Parteien damals
nicht mehr zum Zuge gekommen . Jetzt stéhe die
Reglerung unter dem Zwang , eine Mehrheit zu
kinden . Sie könne zwar nur gestürzt werden ,
Wenn bei einem Mißgtrauensvotum eine Mehrheit
für eine neue Regierung vorhanden sei . Wenn
die Reglerung aber völlig isoliert sei , könnte eine
Mehrheit gefunden werden , die den Willen zu
Neuwahlen habe . Die Regierung sei vor allem
nicht geschützt gegen einen Prozeß der Auf -
lösung und des Unwillens in den Reihen ihrer
eigenen Parteien .

Ein Konflikt zwischen Parlament und Regie -
rung wird nach Ansicht von Dr . Schumacher
Wahrscheinlich nicht gut für die Regierung aus -
gehen . Im Zusammenhang mit Pressestimmen
bezeichnete er einen solchen Konflikt als „ Fern -
möglichkeit “ , falls etwa nach der Wahl der
Bundeshauptstadt der Artikel 113 des Grund -
gesetzes angewendet werde . Er selbst würde
einen solchen Konflikt nicht begrüßen . ( Nach
Artikel 113 des Grundgesetzes bedürfen Be -
schlüsse des Bundestages und des Bundesrates ,
die die von der Bundesreglerung vorgeschla -
genen Ausgaben des Haukhaltsplanes erhöhen
oder neue Ausgaben in sich schließen oder für
die Zukunkt mit sich bringen , der Zustimmung
der Bundesregierung ) .

PSychologische Torheit “

Dr . Schumacher wies Vorwürfe darüber zu -
rück , daß sich die Sozialdemokratie abläßlich der
Reglerungkkerklärung zur Situatlon in der 80 -
Wietischen Besatzungszone und Berlin nicht
zu einer einheitlichen Erklärung bereitgefunden
Rabe . Eine gemeinsame Erklärung wäre nach

Schumachers „ psychologisch die
größte Torhelt “ gewesen , da ja gerade die Be -

völkerung der Sowjetzone von Gemeinschafts -
erklärungen genug habe .

Bedenken gegen Ost - West - Handel

Dr . Schumacher äußerte starke Bedenken ge -
gen die bisherige Methodik des Ost - West - Han -
dels . Schumacher forderte einen „ geplanten und
sorgfältigen Austausch “ , der Rücksicht auf die
Bedürfnisse der Bevölkerung in der Sowjeètzone
nehme . Dies sei die Aufgabe der Regierung unter
der Kontrolle des Parlaments . Bundeèskanzler Dr .
Adenauer habe seine eigenen Bedenken gegen
die bisherige Methodik , er habe sie mit dem
Hinweis entschuldigt , daß die Verwaltungen
noch im Aufbau seien . Dr . Schumacher hält es
tür notwendig , daß derartige Verhandlungen in
Zukunft nicht von einigen höheren Beamten der
Bundesrepublik geführt werden , die bestenfalls
als „ Individualisten “ oder aber „ unter dem Druek
von Interessengruppen “ aufträten . Man müsse
immer bedenken , daß die Verhandlungspartner
der anderen Seite politische Vertreter eines
Wirtschaftsraumes seien , der von der Elbe bis
an den Fernen Osten reiche .

Keine Anerkennung der Sowietzone als Staat

Nach den Informationen Dr . Schumachers ist
auf einer Sitzung der 8SFD am füntten Oktober
Unter dem Vorsitz von Walter Ulbricht da -
rüber gesprochen worden , wie mit Hilfe des so -
genannten Außenministeriums der sowietischen
Zone im Westen Fuß gefaßt werden könne , Die
Zulassung zu einem „ Konvent “ , wie er von Pro⸗
kessor Noak in Westdeutschland geplant werde ,
bedeutete nach Dr . Schumächers Ansicht weder
de jure noch de facto eine Anerkennung . Bun -
deskanzler Dr . Adenauer habe versprochen , daß
keine Handlungen vorgenommen würden , die
eine Anerkenung der Sowietzone als Staat be -
deuten würden .

Auf die Frage eines Korrespondenten , ob die
SPD mit ihren Sozialisterungsplänen solange
Waäarten werde , bis sie die Regierung über⸗
nehmen könne , antwortete Dr . Schumacher mit
„ nein “ .

Justizreform im Bundesgebiet

Hamburg . Bundesjustizminister Dr . Dehler
kKündigte auf einer Abschledsfeler des Zentral -
justisamtes für das britische Besatzungsgebiet in
Hamburg eine Justizretorm im Bundes⸗
( eblet an .

Unsere Meinun9g

Mehr Aufträge
ſür die Waggonfabrik Fuchs !

Ein Großunternehmen , das jeder Heidelberger
kennt und das durch Familientradition aufs

engste mit unserer Stadt verbunden ist , Oohwohl
die Firma längst eine Aktiengesellschaft gewor -
den ist , befindet sich in einer äußerst schwierigen

Lage . Tausenden von Arbeitern und Angestellten
der H. Fuchs Waggonfabrik Ad . droht Ent -
lassung und Arbeitslosigkeit im Früh -
jahr , wenn nicht bis dahin größere Aufträge in
Güter - und Personenwagen hereingenommen
werden können . Auf diese sehr ernste Situation
hat Dr . Heinrich Fuchs in der Hauptversamm -
lung am Mittwoch mit dürren Worten hingewie -
sen . Auf die Belegschaft muß die düstere Prog -
nose wie ein Keulenschlag gewirkt haben , zumal
Weihnachten vor der Türe steht . Ist das Erliegen
des Unternehmens wirklich unabänderlich und

gibt es keinen Ausweg ? Noch besteht Hoffnung
auf eine Besserung in absehbarer Zeit , obwohl
der größte Auftraggeber des Werkes , die Bundes -

bahn , knapp bei Kasse ist , ja zur Zeit ein Jah -
resdeflzit von 400 Millionen D- Mark aufweist ,
und darum ihre Aufträge stark gedrosselt hat . In
nächster Zeit kann mit einer aktiveren Kon -

junkturpolitik der Bundesregierung gerech -
net werden , wobei die Bundesbahn nicht an letz -
ter Stelle bei der Verteilung langfristiger Kre -
dite stehen darf . Es ist dringend nötig , daß dann
Wieder Bestellungen nach Heidelberg - Kirchheim
klleßen , die das Brot der Arbeiter sind . Np .

Schutzmaßnehmen für die Landwirtschaft

Durch den Verlust der östlichen Getreide - und

Kartoffelprovinzen hat sich das Gewicht der
deutschen Wirtschaft in der Richtung auf die
Industrie verschoben , und Deutschland ist durch -
aus nicht das reine Agrarland des Morgenthau -
Plans geworden . Aber die Landwirtschaft ist in
ihrer Bedeutung für die Gesamtwirtschaft des -

wegen nicht gesunken . Was sie an Fläche ver -
loren hat , muß durch Produktionssteigerung ,
Quantität muß durch Qualität ersetzt werden .
Die Landwirtschaft muſß uns helfen , Devisen au

sparen , und sie steht vor der Aufgabe , einer
Weltgehenden und schwierigen Umstellung . Die

deutschen Wirtschaftsinteressen sind nicht ein -

heitlich , wWie sich bei der Festsetzung des neuen
D- Mark - Kurses zeigte . Den einen ist er noch zu
hoch und den anderen zu niedrig . Schutzmaß -
nahmen für die Landwirtschaft , wie sie der
Bundeslandwirtschaftsminister Dr,. Wilhelm
Niklas soeben ankündigte , müssen mit den
Bedürfnissen der Verbraucher in EFinklang ge -
bracht werden . Wie will der Minister das ma -
chen ? Der Minister sprach zur Reform der Zoll -
tarife , die auf den Wertzoll umgestellt werden
sollen . Bei verschiedenen landwirtschaftlichen
Erzeugnissen hält der Minister einen Zollsatz
von mehr als vierzig Prozent für nötig , und was
die neu abzuschließenden Handelsverträge be -
trifkt , ſo hat er „ erhebliche Bedenken “ gegen -
über den Tendenzen der Liberalisierung , wie sie
im Wirtschaftsministerium vertreten werden , Er
verlangt einen modus , der eine Schädigung der
Landwirtschaft verhindert . Minister Niklas
setzt sich besonders für verstärkte Wirtschafts -
beziehungen mit Südamerika ein , und zwar auf
der Basis der Gegenseitigkeit . Auch England hat
vor kurzem einen neuen bilateralen Handels -
vertrag mit Argentinien abgeschlossen , der zu
Spannungen mit den USA führte , die in den
zweiseitigen Handelsverträgen die Wurzel alles
Ubels sehen . Natürlich wäre es besser , wenn der
Handel sich fortschreitend von diesen und älin -
Uchen Schranken befreien könnte , aber in un⸗
serer Lage werden wir noch weniger als Eng -
land darauf verzichten können , aus der Not eine
Tugend zu machen , also lieber zweiseitigen
Handel treiben , als gar keinen , Die von Amerika
und auch von uns gewünschte Freiheit des
Welthandels bedarf gemeinsamer Anstrengungen
und eines stärkeren Vorkämpfers als wir es sein
können . Den guten Willen hat Deutschlend
durch den liberalen Handelsvertrag mit der
Schweiz bewiesen . Sx .

Nobelprels für Me dizin verlieb en

Stockholm . Der diesjährige Nobelpreis für

Physiologie und Medizin wurde am Donnerstag -
abend an Dr . Walter Rudolf Heſß vom Züricher
Universitätsinstitut für Physiologie und den frü -
heren portugiesischen Auſlenminister und eme -
ritierten Professor Antonio Egas Moniz von
der Universität Lissabon verliehen .

Moniz , ein weltberühmter Neurologe , heilte
als erster geistige Erkrankungen durch operative
Eingriftfe . Der jetzt 75 Jahre alte Gelehrte und
Diplomat schuf 1927 die „ Cerebrale Angiogra -
phie, “ eine Methode , mit der die Blutgefäßge im
Gehirn sichtbar gemacht werden und die es er -
möglicht , Hirntumore zu diagnostizieren und zu
lokalisieren .

Der 66 Jahre alte Dr . Walter Rudolf Heß ,
der 1936 dem 16. internationalen Kongreß tür
Physlologie präsidterte , ist Augen - und Hirn -
spezlalist und seit 1917 Direkor des Physiolo -
Alschen Instituts in Zürich .

5

Der Mörder Gandhis , Nathuam Godse ,
15. November hingerichtet werden, . Dem indischen

Cherslgouverneur liegen jedoch noch Hu E
von Gnadengesuchen kür den Verurtellten zur Be -
arbeltung vor .

soll am
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In den Buchhandlungen wird zur Zeit überall
die neue Schrift von Br . Hjalmar Schacht ver⸗
kauft , die unter dem Titel „ Mehr Geld , mehr
Kapital , mehr Arbeit “ im Otto Meißner - Verlag
erschienen ist . Ganze Schaufenster sind mit der
gelben Broschüre dekoriert . In diesem inter -
essanten und auch dem Laien verständlichen
Buch befindet sich die Bemerkung , daß die
Menschheit weniger aus guten Ideen lernt als
aus schlechten Erfahrungen . Dr . Schacht hat
seine Erfahrungen gemacht und er wird nichts
dagegen haben , wenn man ihn selbst in diese
seine Bemerkung einschließt , zumal er in die -
sem Buche nicht nur aus Erfahrung spricht , son -
dern auch eine Idee hat , die er zu einem kon -
kreten Vorschlag verdichtet .

Der Titel seiner Schrift ist die Umkehrung des
alten Satzes , daß am Anfang die Arbeit steht und
daß die in Geld umgesetzten Früchte der Arbeit
Ersparnisse ) sich schließlich in „ Kapital “ , in

echtes Produktionskapital verwandeln , das nun
wiederum nèeue Arbeit schafft . Die Ausdehnung
der Produktion und des Warenumsatzes zieht
dann die Geldvermehrung nach sich , die dem
Vergrößherten volkswirtschaftlichen Volumen ent -
spricht . Die moderne Fassung der Quantitäts -
theorie gestattet eine Umkehrung . Die Erfahrung
in allen Ländern — nicht nur in dem Deutsch -
land von 1933 — Hat bewiesen , daß man eben
auch vom Geld ausgehen kann , daß
eine Geldvermehrung mehr Arbeit schaffen und
dalh aus den Früchten dieser Arbeit dann ver -
stärktes volkswirtschaftliches Kapital entstehen
kann . Schließlich beruht schon das ganze Kredit -
system der liberalen Orthodoxie auf der Vor -
wegnahme des künftigen Arbeitserfolges . Die
Voraussetzung ist nach Schacht nur diejenige ,
daß eine rasche Gütervermehrung als Folge
der Geldvermehrung einsetzt , wodurch jede
Inflationsgefahr ausgeschaltet wird .

Daß diese Methode von Hitler in dem Augen -
blickk mißbraucht wurde , als er sie zur Kriegs -
finanzierung , zur Vorbereitung seines Angriffs -
krieges einsetzte , darüber spricht Schacht selbst
das Verdammnisurteil . Er ist nicht nachträglich
zu dieser Erkenntnpis gekommen , sondern hat
schon damals , als er den politischen Irrtum er -
kannte und sich als Opfer einer Täuschung an -
sah , die Konsequenzen gezogen , was der Nürn -
berger Freispruch bestätigte . Gerade bei der Lek -
türe der Schacht ' schen Schrift gilt der alte Satz
der Scholastik „ abusus non tollit usum “ — der
Mißbrauch einer Sache hebt ihren richtigen Ge -
brauch nicht auf .

Auslandskredit ohne Transfer - Problem

Zum richtigen Gebrauch einer gefahrlosen
Geldvermehrungsmethode macht Schacht einen
Vorschlag , der uns für den Wiederaufbau einen
Auslandskredit bringen , aber gleichzeitig die Ge -
fahr uferloser Auslandsverschuldung vermeiden
soll . Er hat sich einen Auslandskredit
ohne Transfer - Problem ausgedacht , bei
dem er die Bank für Internationalen Zahlungs -
ausgleich in Basel einschaltet , als der einzigen
Institütion , die zwischen den Kriegführenden
auch während des Krieges funktionierte und die
größten Erfahrungen in europälschen Währungs -
und Wirtschaftsfragen hat . Wir lassen die üb -
rigen Anrégungen der Schrift beiseite und kon -
zentrieren uns auf diesen Vorschlag , den wir in
einige Punkte zusammenziehen .

1. Die USA mobilisieren einen Teil hrer rie -
tzigen Goldvorräte , die zinslos in Fort Knox
liegen . Sie zweigen davon einen Goldbetrag von
einer Milliarde Dollar ab , der als kreditweises
Eigentum der BIZ in US4A bleibt , aber getrennt
verwaltet wird .

2. Die BIZ errichtet eine Deutsche Ahteilung ,
die gegen diesen Goldschatz eine Milliarde Dollar
in Banknoten für Deutschland ausgibt . Da das
Wort Dollar von unserem alten Taler stammt ,
werden der deutschen Wirtschaft eine Milliarde

„ Goldtaler “ zur Verfügung gestellt , die dieselbe
Goldparität haben wie der amerikanische Dollar .
Nach der inzwischen erfolgten Abwertung würde
der Goldtaler also 4. 20 D- Mark wert sein .

3. Diese Goldtalerkredite bekommt in erster
Linie die Exportindustrie . Es kann sie aber auch
jeder andere Betrieb erhalten , der sich verpflich -
tet , die Amortisation in Dollar aus Exporterlösen
oder durch Ankauf von Golddollar mit D - Mark
zu leisten . Da die Kredite dreißig Jahre lautfen ,
glaubt Schacht , daß die meisten Unternehmungen
in der Lage sein werden , jährlich 3/½ Prozent in
Dollar für die Amortisation zu verdienen , mei -
stens sogar mehr

4. Die Zinsen können teilwelse sogar in D- Marle
erarbeitet werden , weil die BIZ ihre Gold -
milliarde von den USA ebenso zinslos erhält , wie
sie in Fort Knox zinslos und arbeitslos liegt .
Die BIZ kann aber auch Zinszahlungen in Gold -
dollar verlangen , wo dies möglich 35 wofür sie
dann einen Anreiz bietet . Der Verfasser glaubt ,
daſß die deutsche Industrie die Golddollars 80
schnell verdienen kann , daß die eine Milliarde in
den dreißig Jahren nicht nur einmal , sondern
vielmal umläuft . Die Zinsen dienen zur Verstär -
kung des Kreditfonds der BIZ .

5. Ein Transfer - Problem entsteht nicht . Es ent -
steht auch nicht die mit dem normalen Auslands “
kredit verbundene Gefahr , aß man ihn vom
Ausland in Waren hereinnehmen muß , die man
besser selbst produziert . „

6. Golddollar und D- Mark laufen als Parallel -
währungen gefahrlos um . Sollte der Golddollar
gehortet werden , wie in Frankreich das Gold -
stück im Strumpt , so würde das die Gefahr einer
inflatorischen Aufblähung nur noch weiter ver⸗
mindern .

Zwel Voraussetzungen
Dr . Schacht erhebt nicht den Anspruch , mit

dieser „ Patentlösung “ das Rezept für eine Ge -
samtlösung aller Schwierigkeiten gegeben zu
haben , aber er bemängelt , daß auf deutscher Seite
die Initiative fehlt , daß wir den anderen keine
konkreten Vorschläge machen , und er fordert
von seinen Kritikern , daß sie selber einen bes -
seren oder doch wenigstens überhaupt einen Vor -
schlag machen .

Zwei Voraussetzungen formuliert er für ein
gedeihliches Zusammenarbeiten Deutschlands mit
der westlichen Welt , in die es gehört . Vor allem
darf aus Deutschland nicht wieder eine Krie gs -

Der Soldtaler Ein Vorschlag von Dr . Schacht

drohung entstehen , wovon die anderen zu
Uberzeugen sind . Ebenso wichtig ist es aber , die
Konkurenzangst der anderen vor einem
deutschen Wettbewerb aus der Welt zu schaffen .
Eine Teilmöglichkeit sieht Schacht darin , daß
Deutschland in den beltannten „ Punkt 4 “ des
Truman - Programms eingeschaltet wird , der die
Entwicklung zurückgebliebener Weltgebiete zum
Ziel hat . Man sollte Deutschland einige aus dem
Trumanprogramm flinanzierte Großobekte der
Entwicklung zum Beispiel in Afrika zuweisen .

Die Arbeltslosigkeit

Jedenfalls ist der Verfasser der Ansicht , daſß
die Arbeitslosigkeit nicht ohne Kredit -
erweiterung beseitigt werden kann und daß die
notwendige Kapitalbildung aus deutschen Quel -
len allein nicht genügen kann . Es bliebe nur der
Auslandsleredit , aber eben nicht in der Form , die
uns von 1924 bis 1931 in die Weltwirtschaftskrise
hineingezogen hat , sondern in einer neuen ge -
fahrlosen Form . Die Mobilisierung der sich in
Fort Knox anhäufenden Goldmilliarden ist auch
vor Schacht schon oft angeschnitten worden , die
Idèe ist also nicht neu , neu ist ihre konkrete
Anwendung und ihre Verdichtung zu einem deut -
schen Projekt . Für Dr . Schacht ist dies nur der
erste Schritt , denn als Endziel fordert er die
Wiederherstellung echter Goldwährungen in allen
Ländern des Welthandelsverkehrs .

An der Schrift Schachts vorbeizugehen , wäre
unklug : Abusus non tollit usum . Die vorsichtige
Prüfung wird allerdings von dem Mißbrauch
auszugehen haben , den Schacht mit dem Plan
von 1933 selbst erfahren hat . Er rief die Geister
und wurde sie nicht mehr los . Da trennte er sich
Zzwar persönlich von den Geistern , aber die Gei -
ster blieben und Deutschland wurde sie nicht
los . Die Erfahrung lehrt also , daß ein solches
Programm nur begonnen werden darf , wenn von
Vorneherein eine feste Sicherheitsgarantie dafür
gegeben ist , daß es in ungefährlichen Grenzen
bleibt und die „ böse Tat “ nicht fortzeugend
Böses gebärt . Ganz abwegig ist Schachts Unter -
schätzung der Währungsreform von 1948 , die er
für völlig überflüssig hält und der er jede prak -
tische Bedeutung , die doch jede Hausfrau merkt ,
absprechen möchte . Schacht nimmt für sich in
gewohnter Weise den ganzen Kredit für die
Währungsreform von 1923 in Anspruch und kann
es ( zwischen den Zeilen ) schlecht verwinden . daß
es auch einmal ohne ihn gegangen ist . Sx .

Wird Bayern Provinz ?
Mogische Anziehung der Bundeshaupt stadt auf die Politiker

Von unserem Korrespondenten
J . W. München . ( Eig . Bericht ) . Der politische

Reporter einer großen Münchner Tageszeitung
hat Kkürzlich festgestellt , daß von der bayerischen
Regierung nur ein einziger Minister in der Lan -
deshauptstadt anwesend war . Alle anderen wa⸗
ren unterwegs : in Bonn , in Frankfurt , in Godes -
berg . Die Parteivorsitzenden standen dieser
Relselust nicht nach . Auch sie waren in Mün -
chen nicht erreichbar . An solcher Aeußerlichkeit
erkkennt der politische Beobachter einen Vor -
gang , der schon seit längerer Zeit die Verlage -
rung des politischen Schwerpunktes in West⸗
deutschland ankündigt . Angstliche Gemüter
stellen bereits die Frage : Wird Bayern Provinz ?

In den ersten Nachkriegsjahren war Münuchen
zweitellos eine der interessantesten deutschen
Sädtte . Im Gegensatz zu Berlin , wo es immer
und erst recht infolge der Vierxmächtebesetzung
um internationale Fragen ging , wurde in Mün -
chen mit Leidenschaft bayerische und deutsche
Innenpolitik „ gemacht “ , Die Auseinandersetzun -
gen um Zentralismus und Föderalismus um
Bundesstaat und Staatenbund wurden in Bayern
begonnen und in zähen politischen Kämpfen

Vor Erhöhung des Goldpreises
Als Ergünzung der europäischen Abwertungen

London . Nach Annahme gutunterrichteter

amerlkanischer Krelse ist die Erhöhung des

Goldpreises , und zwar in weit größerem
Ausmaff als bisher vermutet , nämlich von 36 auf
50 Dollar je Unze , nur noch elne Frage der Zelt .

Zuverlässige Bestätigungen dieser Annahme
liegen allerdings nicht vor . Es wird jedoch ver -
mutet , daßb die Erhöhung des Goldpreises als
Ergänzungsmaßnahme zur Abwertung des Ptund
Sterling bereits bei den Finanzbesprechungen
zwlschen den USA , Großibritannien und Kanada
in Washington festgelegt worden ist .

Bei einem Preis von 50 Dollar je Unze würde
tich der Wert der laufenden Goldproduktion in
den Ländern des britischen Empire Schätzungen
zufolge um rund 250 Millionen Dollar jährlich
erhöhen . Auch in französischen Finanzkreisen
Verspricht man sich erhebliche Vorteile , falls die
kranzösischen Goldvorräte , die nach der Umrech -
nungsquote von 35 Dollar per Unze in Bälde
einen Wert von acht bis neun Milliarden Dollar
erreichen sollen , im erwarteten Umkfange zu⸗
nehmen .

Nach Ansicht offlateller Washingtoner Kreise
ist eine Neufestsetaung des Goldpreises erkongder -
lich , weil erstens der Dollar gegenüber dem der -
zeltigen Goldpreis , der szeit 1934 nicht mehr
geündert wurde , überbewertet sei und zwei⸗
tens dle Abwertung der europäischen Währun⸗
gen in ihrer Relation zum Dollar nicht daau
ausreiche , um die europäischen Länder in die
Lage zu versetsen , nach Ablauf des Marshall -
Plans genügend Dollar zu erwerben .

Prag weist Militkratte ché aus

Prag . Der franzö ische Militärattaché in Prag ,
Georges Helllot , und sein Sekretär Marcel
Salbert haben die Tschechoslowalcel binnen
zwölt Stunden zu verlassen , Dles tordert elnse

Note , die das tschechoslowakische Außenmini -
sterium der französischen Botschaft in Prag am
Donnerstag übermittelte . Beide Franzosen wer⸗
den beschuldigt , sich verbotene Informatlonen
über die tschechoslowakische Uranbergwerke
verschafft zu haben . Außerdem soll eine Bewisse
Menge Uranerz in ihren Besitz gelangt sein . Vier
Kilo Erz selen bereits mit einem diplomatischen
Kurier nach Frankreich geschickt worden .

Mistrauensvotum

gegen Regierung Attlee abgelehnt

London . ( dpa ) Ein Mißtrauensantrag der Oppo -
sition , der die Sparmaßnahmen der Regierung
Attlee als ungenügend bezelchnet , wurde arn
Donnerstagabend mit 363 Stimmen gegen 222
Stimmen der Konservativen abgelehnt .

Bidault von der Natlonalversammlung
Puaris . Die französische Natlonalversammlung

trat am Donnerstag um 16 Uhr zur Entgegen -
nahme der Erklärung Bidaults und zur Ab -
stimmung über dessen Reglerungsauftrag zu⸗
gsammen . Bidault betonte , dah die augenblickeliche
Reglerungskrise Frankreich bei seinen wichtig -
sten Aufgaben außerordentlich behindere . Die
heutigen Probleme , insbesondère wirtschaftlicher
Art , seien zwar nicht von einem Land allein zu
melstern , weil es dabel um Gesamteuropa gehe .
Frankreich miüisse jedoch bel Wichtigen Entschel -
dungen mit der ihm zukommenden Autorität
mitsprechen können .

In zeinen innenpolitischen Forderungen wich
Bidault kaum von den Vorschlügen seiner erkfolg -
losen Vorgüänger Moch und Mayer ab . Auf
Deutschland Alpg Bidault nur kurs ein .
Frankereich , so sagte er , bemühe sich um die
Schaftung einer großen europätschen Gemein -
Schaft . Es llege an Deutschland , in dieser Ge -
meinschatt einen wärdigen Platz zu fnden ,

ausgetragen . Noch die Debatten um das Grund -
gesetz von Bonn erhielten von München aus ihre
besondere Würze . Das ist mit der Bildung der
Bundesregierung anders geworden . Man kann
geradezu von einer „ Landflucht “ der bayerischen
Politiker reden . Die Bundeshaupttadt zieht sie
magisch an , und daran wird sich nich ' s ändern ,
auch wenn sie vom Rhein an den Main verlegt
werdten sollte .

Zerwürfnisse

Durch die starke Beteiligung Bayerns an der
Bundesgewalt hat die bayerische Politile zwar
an Bedeutung zugenommen . Ihr Schauplatz
aber hat gewechselt . Er verlagerte sich in den
Bundestag und Bundesrat . In der Bayernpartel

ist es darüber bereits zu Zerwürfnissen gelkom -
men . Die eine Richtung will die Beschränkung
Bayerns auf sich selbst und klammert sich an
die eigene Staatshoheit , die andere Richtung will
urbayerische Politik in Bonn machen und mus
—im Widerspruch zur ersteren — damit zwangs -
läufig die Bundesrepublik bejahen und anerken -
nen . Es hat sich jedenfalls längst gezeigt , daß
Bayern gar nicht mehr abseits bleiben kcann ,
wWell es zur staatsbildenden deutschen „ Macht “
wurde .

Eine Entthronung

Solange es keine Bundesrepublile gab , waren
die Länder Träger der deutschen Staatsgewalt .
Bayern als einziger Staat , der in seinen Grenzen
fast erhalten geblieben ist und Üüber eine staat -
liche Tradition verfügt , war damals tonangebend .
München war unzweifelhaft das politische Zen -
trum Westdeutschlands . Es spricht zweifellos
für die Anziehungskraft des Bundes , daß der
Sitz der Bundesreglerung nicht nur als politisene
Residenz , sondern auch als tatsächliches politisches
Zentrum anerkannt wird . München braucht da -
rum noch lange nicht „ Provinz “ zu werden . We⸗
der im Kalserreich noch in der Weimarer Repu -
blile War es das . Es war immer die Metropole
Süddeutschlands . In seiner derzeltigen „ Ent -
thronung “ muß man wohl cher ein Zeichen
dafür sehen , daß Bayern als Bundesstaat in die
deutsche Politike hineinwuchs . Für Bayern gibt
es nichit mehr bayerische Politile mit deutschen
Akzenten , sondern nur noch deutsche Polltik
mit bayerischem Akzent . Das ist der Unter -
schied , der die Verlagerung des polltischen
Schwergewichts zur Folge hatte .

Ausweisung unerwünschter Personen

Bonn . Die Hohe Kommisslon verkündete am
Donnerstag nach ſhrer Sitzung auf dem Peters -
berg das Gesetz über die Auswelsung uner⸗
Wünschter Personen aus dem Geblet der Bun -
desrepublik Deutschland . Nach dem Gesetz kkann
die Hohe Kommission oder eine von ihr be⸗
stimmte Körperschatt jeden deutschen Staats -
angehörlgen , der seinen normalen Wohnsitz im
Geblet der Bundesrepublike hat , und jeden nicht -
deutschen dauernd oder für beschränkte Zeit
auswelsen . Die Auswelsung kann verfügt wer⸗
den , wenn der Betroffene von elnem Besatzungs -
gericht wegen einer strafbaren Handlung ver⸗
urtellt worden oder selne Anwesenheit geelgnet
lst , die öttentliche Ordnung oder die Sicherheit
der allilerten Streltlerätte ꝛu defAhrden oder
deren Ansehen zu schädigen ,
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KURZNACHRICHTEN
Die Zeit der Super - Wolkenkratger ist nach An⸗

sicht maßgeblicher amerikanischer Architekten
vorbel . Wie die New Vorker Finanzzeitung „ Wall -
stréeet Journal ! “ am Mittwoch berichtet . werden
jetzt Gebäude bevorzugt , die nicht mehr als 42
Stockwerke haben . Dabel wird besonderer Nach -
druck auf die Vergrößerung des Fensterraumes und
auf die Vervollkommnung der Lüftungs - und Fahr -
stuhlanlage gelegt .

Die Schlichtungsverhandlungen zur Beilegung
der Streiks der amerikanischen Stahlarbeiter und
Bersgleute ruhen . Die Ankündigung , daß Präsident
Truman Ende der Woche eingreifen werde , um
eine Beendigung der Streiks herbeizuführen , wurds
vom Weißen Haus dementiert . Truman habe bis⸗
her noch keinen Termin für sein Eingreifen vor -
gesehen .

Der politische Ausschufl der UNO- Vollversamm -
lung nahm mit der Stimme der Sowfetunion eins
Entschließung Ekuadors an , daß die Vollstreckung
der gegen politische Gefangene in Griechenland
verhängten Todesurteile s0 lange ausgesetzt wird ,
wie der Balkan - Versöhnungsausschuß besteht .

Besuche britischer Kriegsschifte in spanischen
Häfen selen gegenwärtig nicht angebracht , erklärte
die britische Admiralität am Mittwoch auf eine
Anfrage im Parlament . In Londoner diplomati -
schen Kreisen betrachtet man dies als einen Hin -
Weis darauf , daß sich Großhbritannien auch weiter⸗
hin allen Bestrebungen widersetzt , Spanien in
irgendeiner Form in den Atlantikpakkt einzube -
ziehen .

Tuttlingen . Der Tuttlinger Orthopädlemecha -
niker Ernst Huber hat jetzt mit der serien -
mäßigen Herstellung des von ihm konstruierten
künstlichen Kniegelenks für Amputierte be -
gonnen . Er beabsichtigt in Kürze monatlich 1000
Paar herzustellen .

Fünf Todesopfer des Sturms
Düsseldorf . In Nordrhein - Westfalen forderte

der ungewöhnliche Sturm in der Nacht zum Don -
nerstag nach bisher vorliegenden Meldungen
fünt Todesopfer , zahlreiche Verletzte und erheb -
liche Sachschäden , In Ruhrort - Meidrich wurde
ein Arbeiter von den Böen , die eine Geschwin -
digkeit von 100 Stundenkilometern erreichten ,
von einem zwölf Meter hohen Dach geriseen und
getötet . In Krefeld fanden eine ältere Frau und
ein 19jähriger Mann unter einer einstürzenden
Mauer den Tod . In Mülheim wurde eine 73Jäh -
rige Frau durch eine einstürzende Giebelwand 80
schwer verletzt , daſ sie auf dem Wege zum Kran -
kenhaus starb . In Buer , Kreis Schleiden , kam ein
dreljähriges Kind mit einem abgerlissenen Lei -
tunssdraht in Berührung und wurde auf der
Stelle getötet . In Essen entwurzelte der Sturm
Bäume von 40 bis 50 Zentimeter Durchmesser .
Die Münsteraner saßen kurze Zeit völlig im
Dunkeln , als eine Uberlandleitung der Elektrizi -
tätswerke durch den Sturm unterbrochen wurde .

Paris . Der britische Ozeanrlese „ Queen Fliza -
beth “ traf am Donnerstag mit 24 Stunden Ver⸗
spätung in Cherbourg ein . Ein Besatzungsmitglied
bezelchnete diese Reise als seine „ schwerste
Atlantiküberquerung seit 41 Jahren “ . Der bel⸗
gische 2000 - Tonnen - Dempfer „ Juson “ betand sich

— im Golf von Blscaya in
eenot .

Franco hält deutsche Internlerte zurlick

Göttingen . Fast 3000 ehemalige deutsche Sol -
daten befinden sich noch in spanischen Inter -
nlerungslagern . Die Internierten , unter ihnen
Vlele hohe Offiziere , waren im Sommer 1944
nach dem Zusammenbruch der deutschen West⸗
armeèee aus Frankreich nach Spanien geflohen .
Wie der Lagerpfarrer eines der elf Internierungs -
lager in Spanien nach seiner Rückkehr aus Spa -
nien erklärte , sind außerdem noch mehrere Tau -
send Zivilinternlerte und ehemalige SS - Ange -
hörige , die bei Krlegsende auf Umwegen näch
Spanlen flüchteten , in diesen Lagern unterge -
bracht . Der Pfarrer , der über England und
Dänemark nach Deutschland zurückkehrte , sagte ,
dle Franco - Regierung habe sich den Internier -
ten gegenüber während des Krleges gut verhal -
ten , dann aber habe sich das Verhältnis ver⸗
schlechtert . Aus diesem Grunde sei mit der
Rückkehr der Internlerten in absehbarer Zeit
uuch nicht zu rechnen .

Elf osteuropäische Exil . Vertretungen
protestieren

Zum ersten Mal nach Beendigung des zweiten
Weltkrleges haben die politischen Vertretungen
von elf osteuropäischen Völltern eine gemein -
same Denkschrift an den Generalsekretär der
Vereinten Nationen , Trygve Lie , und an die
Delegationsführer aller UN- Mitglieder abgesandt
und gegen die Migachtung der Menschenrechte
hinter dem Eisernen Vorhang protestlert .

Aus der folgenden Liste der Unterschriften er -
Aibt sich ein Bild der bestehenden osteuro⸗
pälschen Exil - Vertretungen :

Rat der Weißruthenischen Demokra⸗
tischen Republilt — Präsident Abramezyk Bul⸗
garisches Nationalkomitee „ Freies und Un- ⸗
abhüngiges Bulgarien “ — Präsident D. Macan -
Kkleft ; Tschechisches Nationalkomitee -
Präsident General L. Prohala ; Estnischer
Nationalrat — Präsident A. Rel , Generalsekretür
H. Maamdi ; Ungarischer Nationalrat — Prä .
sident des Komitees für auswärtige Angelegen -
heiten J . Besseney : Lettischer Nationalrat -
Präsident J . Celms ; Litauisches Oberstes
Befreiungskomitee — Präsident M. Kruvavlelus ; :
Natlonalrat der Republile Polen — Vizepräst⸗
dent J . Lulcasiewicz , Lelter für Auswärtiges
W. Soltolowski ; Slowakischer Natlonalrat
im Auslande — Präsident K. Sidor , Generalsekre -
tür P. Pridavok ; Ukrainischer Natlonal - ⸗
rat —Vorsitzender des FExekutiv - Komitees I. Ma -
zepa , stellv . Vorsitzender S. Wytwyzkyl : qugo⸗
sLawisches Nationalkomitee — Präsident 8.
Jowanowie , ehem . Ministerpräsident der Regle -
rung der Jugoslawischen Nationalen Finig ' telt .
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Die Kuh aus Ameriłd
Drinn , vor da Universidät
E Kuh , geziert mit Blume , schdeht .
Viel Leit un Kinner bleiwe schdeh ,
Des Schauschpiel do mit azuseh .
Die Fodografe gehn uff Poschde
S' e losse sich des Bild was koschde .
Sogar da Rundfunk dhut nit fehle
Un dhut e gudi Schdellung wähle . —
En alder Mann is aà dabei
Die Sach is for den Vadder nei .
Wie er des Bild sieht , muß er lache .
„ Will dan die Kuh ihrn Dokder mache ? “
„»Des wißt ihr nit ?“ secht druff e Fraa ,
„ Die Kuh kummt aus Amerika “ .
Ihr brauchts bloß in da Zeitung lese ,
Daß es e Schenkung is gewese .
Dort drüwwe gibts aàagude Leit
Des seht ihr Jo am beschde heit “ —
Die Kuh kummt plötzlich aus da Ruh
Un brüllt halt zwischennei mol „ muh “
E Büwel hört des un dhuts sehe
Un kann des alles nit verschdehe .
Er ruft seim Freund , dem Kaalche zu ,
„ Die muht jo , wie e deitschi Kuh “ .
Ja , denkt der Mann in ihrer Näh ,
Die Viecher dhune sich verschdeh .
Wie schee wärs , wenn es Menschegschlecht ,
Sich aàaemal verschdehe mecht .
Viel Leid und Not dhät vun uns scheide
Un Friede herrsche , alle Zeite . —
So sei a for Alma mater .
Die Kuh symholhaft en Berater ,
Daß üwwerall die Wissenschaft
Vor allem für de Friede schafft .

Oskar Rauscher

Neue Hahnpostwagen
Seit kurzem hat die Deutsche Post im Schuell -

zugsverkehr innerhalb der drei Westzonen einen
neuen großen Typ eines Bahnvostwagens
imm Betrieb . Einer dieser modernen Wagen , im
D- Zugsverkehr D 311 , Ludwigshafen - Mannheim -
Heidelberg - Würzburg und zurück eingesetzt ,
hatte am Dienstageseine erste offizielle Fahrt als
Kurswagen abselegt . Der aufs modernste ein -
gerichtete 24 Meter lange Vierachser bietet eine
Vielseitige Verwendunssmöglichkeit und hat elek -
trische Lichtanlage mit eigener Ladeeinrichtuns .
An Stelle der bistang üblichen Flügeltüren , die
nach auflen zu öffnen sind , besitzt dieser Typ
Schiehetüren . Beim Gffnen derselben schieben
sich die Treppen zum Besteigen des Wagens
automatisch heraus , wöhrend bei geschlossenen
Türen diese mit der Wagenkante abschiteßen .
Diese Verbesserungen in der Einrichtung dürften
wohl auch dem Gesamtpostbetrieb fortschrittliche
Wege zeigen .

Allerheiligen kein gesetzlicher Feiertag
Am Allerheiligentas bleiben die Dienststellen

der Behörden und öffentlichen Körperschaften
geschlossen .

Die Betriebe dagegen und die Ladengeschäfte
urbeiten wie an sonstigen Werktagen .

Aufhebung des Kreiswirtschaftsamtes
Das Kreiswirtschaftsamt wird ab

31. Oktober 1949 aufgehoben . Die restliche Be -
wirtschaftung von Treibstoffen und Kohlen wird
beim Kreisernährungsamt bearbeitet .

Blinder Alarm

Gestern mittag wurde die Feuerwehr üÜber
den Feuermelder am ehplatz alarmiert .
Wie es sich Ner handelte es sich um
einen mutwilligen Alarm .

Einbrecher festgenommen , In den Nachtstun -
den zum 26. Oktober wurden zwel Einbrecher
im Garten der Wirtschaft zum „ Walfisch “ , Eeke
Landhaus - Bahnhofsstraße , durch eine deutsch -
amerikanische motorisierte Streife angetroffen ,
als sie sich mit einer Beute gerade entfernen
wollten . Die beiden Einbercher ergriflen die
Flucht und ließen ihre Diebesbeute , die aus
Gasthausbesteclten und mehreren Flaschen Likör
bestand , zurück . Bei der Verfolgung konnte einer
der Täter festgenommen werden Nach dem an -
deren wird noch gefahndet . Es handelt sich bei

dem Festgenommenen um einen 24 Jahre alten

Mann aus Mannheim .

Hilfsmesse des Heidelberger Frauen -

Vereines

Durch Vermittlung amerikanischer Frauen wurde

der Gemelnnützigen Verkaufshilfe des Heidelberger
Frauenvereins wieder das Civie Center ,
Sophienstraße 5, für eine Hilfsmesse zur Ver -

fügung gestellt . Am Mittwoch und Ponnerstag , den
2. und 3. November , von 10 —13 und 14 —16 Uhr ist
die Annahme , am Freitag , Samstag . Sonntag , Mon -
tag , den 4. bis 7. November von 10 —13 und 14 —16
Uhr ist der Verkauf von Kleidung jeder Art von
Schuhen , Wüsche für Männer , Frauen und Kinder ,
Hausrat , Glas , Porzellan , Sülber , Leder , Schmuck ,
Hausbaltswäsche , Handarbelten , Büchern u. a. aus
Prlvatbesitz .

Der Raum erlaubt den ehrenamtlichen Helferin -
nen des Heidelberger Frauenvereins einmal in nicht
80 drängvoller Enge wie in der stüändigen Verkaufs -
hilfsstelle , Hauptstr . 230, die Sachen anzubieten .
Wer drinsend Geld braucht oder platzraubende
Sachen wieder in nützlichen Verbrauch gzeben will .
kann die Gegenstände dort einem schnehlen Verkauf
zuführen , Die zentrale Lage sowie die Offenhaltung
der Hlifsmesse auch am Sonntas wird manchem
Heigelberger , der sonst aus Zeitmangel diese Hilfs -
aktion des Frouenvereins wenig in Anspruch neh⸗
mon känn , ermöglichen , sich zu erschwipelichen
Preisen benötigte Winterbſeiduns , fehlenden Haus -
rat oder auch schon ein Weſhnschtsgeschenk zu be -
schefton . — Die Gemeinnützige Verkant ' sstelle .
Hanmntstroſe 290, bfeiht wesen der Winterhiltemesse
im Civic Center vom 2f. 10, bis 14. 11. geschtossen .
Wiedereröftnung am Dlenstag , den 15. 11. , 10 Uhr .

mMren R. Gehurtstag feiert heute . Freitas . Frau
Futeda Hormuth , Ladenburger Str . 63. Wir gra⸗
tulteren herzlich .

Der Heimtevrerausscheßß Heſcelberg mat seine
Meyglteder und Freunde zu der beute um 90 Uhr im
Westhof stattfindenden Mitoliederversammiung ein .

Die Wiedererbttnung des Restautrants mit Neben -

8 „ Dreikichen “ fündet morden Samstag ,
gta

rrrrr

DIE STADTSEITE

„ Ein Onkel aus Amerika schenkt Didt Huperio Carola “
Miss Safe im Kreuzfeuer der Fotografen — Ein Austausch von Ansprachen über den Ozeau .

Verschiedenes fand gestern zum ersten Male
in der Geschichte der Universität statt : eine Kuh
wurde feierlich willkommen geheißen und Per -
keo höchstselbst schritt neben dem Prorektor
aus dem Portal , um den Prominentesten der
Prominenten einen Ehrentrunk zu reichen , wobei
er auch die Hauptperson , Miss Safe , nicht
vergaß . Wo solches geschieht , darf es nicht
wunder nehmen , wenn amerikanische und deut -
sche Photographen die Kameras zückten , Blitz -
lichter aufflammten , um die etwas düstere Mit -
tagsstunde aufzuhellen , Filmkameras am Werlee
und die Herren des Rundfunks mit allen Ge -
räten zur Stelle waren .

Miss Safe , als die Vertreterin einer gewaltigen
Kuhherde , die nach und nach über den Ozean
zu uns schwimmt , war feierlich bekränzt und
benahm - sich so würdevoll , als hätte sie die Be -
deutung der Stunde durchaus begriffen . Prorek -
tor Prof . Kunkel stattete Mr . Pennigs -
dorf mit herzlichen Worten den Dank der Uni -
Versität ab . Er sprach von den Zeugnissen ame -

rikanischer Hilfsbereitschaft , die uns aufs tiefste
bewegt . Dann wurde ein humorvolles Gedicht
Vorgetragen , das den Tatbestand und die Freude
darüber in wohlgelungenen Versen , von denen
wir einige zitieren , zum Ausdruck brachte :
„ Willkommen holdes Melketier — des wilden
Westens edle Zier — es grüßen Dich . Du Rind
der Rinder — der Alma Mater treue Kinder . —
Weil deren Busen sie nicht nährt — wird jetze
Deine Milch beschert . — Ein Onkel aus Amerika
—schenkt Dich Ruperto - Carola . — Wirst ohne
Umschweif zugelassen — kein Fragebogen kann
Dich fassen . — Brauchst Dich hier auch nicht
zu genieren — ließ mancher Ochs sich inskribie -
ren . — Dem Onkel , der Dich abgesandt —als
Pennigsdorf ist er bekannt . “

Schließlich hatte Perkeo das Wort , und dann
folgte in der Universität eine kleine Zusammen -
kunft , in deren Mittelpunkt Mr . Pennigsdorf als
der Initiator der großzügigen amerikanischen
Kuhspende stand und an der Mr . Neel sowie
Herr Simons als Vertreter der Stadtverwaltung

lenseils von Konfessionen und Wellansdiauungen
Rechenschaftsbericht des

Generalversammlungen sollen Etappen sein , im
Rückeblick auf das Geleistete und in Vorschau auf
die zukünftige Arbeit . Diese Worte stellte Arbeits -
gerichtsrat Ringer an den Anfane der dies -
jährigen Generalversammlung des Kulturbundes .
Der Kulturbund hat es sich zur Aufsabe gemacht ,
Menschen aus allen Schichten den Weg zu Kultur
und Bildung zu ebnen , den Menschen in seiner
Individualität zu festigen und jenseits von Kon -
kession und Weltanschauungen alle Meinunsen zu
Wort kommen zu lassen . Im Vordergrund stehen
dabei kulturelle Veranstaltungen , die Volks -
hochschule und die Volksbühne .

Die letzte Hauptversammlung hatte im Juni 1948
noch vor der Währunssreform stattsefunden , und

8s0o wurde in dem Rückblick ein Bild von den
großen Schwierigkeiten gegeben . mit ' denen der
Kulturbund und seine Institutionen sich nach dem
großen wirtscheftlichen Umbruch auseinander -
zusetzen hatte . Als die finanzielle Not am schlimm -
sten war , half das Amerika - Haus mit einem
10 00 DM- Zuschuß für die Volkshochschule aus
der Kameralotterte und später eine Sammluns des
aus Krelsen der Industrie gebildeten Kuratoriums .

Wenn auch die materielle Grundlage vielfach
in Frage gestellt war , die Arbeit gins weiter . Dle
Währungsreform hat sich allenthalben als kri -
tisches Schüttelsteb erwiesen , geblieben sind nur
die wirklich Interessierten . Die Mitgliederzahl der
Volkesbühne ging stark zurück , doch ist hier bereits
wieder ein Anste ' gen des Interesses zu verspüren .
Die Hörerzahl der Volkshochschule steist nun
wieder Semester für Semester . Ueber 40 Prozent
der Hörer sind hier über 35 Jahre alt , eine Tat⸗
sache , die besonders den Erfols in der Frwach -
senenbildung beleuchtet . Im letzten Semester be -
fenden sich unter den Hörern schon 10 Prozent
Arbeitslose . Die Ansliederung von praktischen
Lehrgängen hat großen Widerhall gefunden . Die
Hälfte der Hörer wandte sich diesen praktischen
Fortbildungslehrgängen zu , doch beginnt das In -
teresse an der geistigen Fortbildung wieder 2u

Heidelberger Kulturbundes

steigen . Trotz der Zuschüsse von Stadt und Mini -
sterium (jJe 6000 DM) bleibt auch bei Einrechnung
der Hörergebühren ein Fehlbetrag von 10 000 DM,

der auf die Dauer nur durch Mithilfe weitester
Kreise eingebracht werden kann . Nach z2wei -
jährigem Bestehen der Abendoberschule konnten
in diesem Jahr zwölf Schüler , die neben ihrer
Berufsarbeit noch einen Beruf ausfüllten , das Abi -
tur ablegen . Der finanzielle Weg ist hler nicht
Weniger dornenvoll .

An der Notwendigkeit der Arbeit können
heute keine Zweifel mehr bestehen . Von der
Oeffentlichkeit wird es am Ende abhüngen , ob d' e
segensreichen Einrichtungen erfolgreich weiter -
geführt werden können . Die Versammlung dankte
dem Geschäftsführer Pr Schultz für seine Ar -
beit und sprach ihm ihre besondere Anerkennung
aus . Sie bestätigte Dr . Hartlaub und Franz
Ringer als Vorstand und wählte als drittes Voi -
standsmitslied den neuen Intendanten des Stadt -
theaters , Dr . Rudolf Meyer .

Intendant Dr . Mever hatte vorher in einem Kurz -
referat zu dem Thema Das Theuter als Volks -
bildungsaufgabe “ Stellung genommen . Die Er⸗
reichung dieses Zieles sei ein uralter Traum , doch
in Krisenzeiten wäre der ehrliche Bekennerkreis
immer klein . Allle Bemühunsen müßten am Eude
diesen Kreis zu erweitern suchen . Dr . Meyer stellte
dabei Bühne und Publikum als die beiden Pole ,
von denen eine Wechselwirkung ausgehen müsse ,
in den Mittelpunkt . Er sieht in der Volksbühne
als einer Besucherorganisation der minderbemittel -
ten und arbeitenden Bevölkerung eine Gelegenheit
der Bildungsaufgabe auch vor größerem Publikurm
gerecht zu werden , und glaubt , daß bel Fnergie
und Wille in Anknüpfung an die höchsten Geister
der Nation die Möglichkeit , das Theater zum leben -
digen Besitz des Volkes zu machen .

Bei seiner positiven Einstellung zur Volksbühne
kann man der Zusammenarbeit zwischen Theater
und Kulturbund mit Erwartung entgegenseben .

P. R.

Holeliacksdinle gehörl wieder nadh Heidelherg
„ Altmitgliederverband der Vereinigung H öherer Hotelfachschüler Heidelberg “ tagte

Der „ Altmitgliederverband der Vereinigung
Höherer Hotelfachschüler Heidelberg “ fand sich
nach elfjähriger Pause Kürzlich in Heidelberg
zusammen , an der fast 100 Mitslieder teilnahmen .
Dieser Verband wurde von Herrn Gabler im
Jahre 1925 in Heidelberg gegründet mit der Ab -
sicht , allen ehemaligen Höheren Hotelfachschü -
lern der Hotelfachschule Heidelberg Gelegenheit
zu geben , in gemeinsamer Arbeit ihr erlerntes
Können weiter zu vertiefen . Der Verband soll
ferner Ratgeber sein für die Jüngeren und ist
gerade in der heutigen Zeit am besten geeignet ,
die in ganz Deutschland und darüber hinaus
verstreuten Fachkräfte der Gastronomie enger
zu verbinden und dawit am Wiederaufbau des
deutschen Hotel - und Gaststättengewerbes und
des damit verbundenen Fremdenverkehrs mit -
zuarbeiten .

Als Abschluß dieser Tagung war am äNitt -
wochabend im „ Schwarzen Schifft “ ein Fest -
abend , bei dem neben führenden Persönlich -
keiten des deutschen Hotelgewerbes auch OB
Dr . Swart und der Leiter des Nordbadischen
Fremdenverkehrsverbandes , Dr . Steinbauer ,
zugegen waren . Der 1. Vorsitzende . Herr Kras -
selt , Konstanz , betonte , daß heute an die
Schule wieder große Forderungen gestellt wer -
den . Die 750 000 Beschäftigten des deutschen
Hotel - und Gaststättengewerbes stellen einen
bedeutenden Faktor innerhalb der deutschen
Volkswirtschaft dar .

Herr Fritz Gabler , Gründer der Fachschule
und des Forschunsstustituts für B triebswirt⸗
schaft des Fremdenverkehrs in Heidelherg ,
waändte sich mit der Forderung an 0B5 Dr .

Swart , endlich dem Barackendasein der 1945
nach Weinheim verlegten Hotelfachschule
Heidelberg ein Ende zu setzen . Er wies auf das
verhriefte Recht des Verbandes auf die Schule
in der Mönchhofstraße hin und drückte sein Er -
staunen über die Verwandlung der Schule in ein
Altersheim aus . Das gleiche Schicksal sei dem
Forschungsinstitut widerfahren , das hervor -
ragende Arbeit durch Betriebsuntersuchungen
geleistet habe und mit Aufhebung der Betriehs -
wissenschaftlichen Fakultät der Universität
stillgelegt worden sei . Diese in Deutschland
einzigartigen Gründungen hätten Heidelberg
zum geistigen Zentrum des Fremdenverkehrs
mit allen werbemäßigen Vorteilen für eine
Fremdenstadt gemacht .

OB Dr . Swart sagte , er kenne die Nöte der
Hotelfachschule und gerade jetzt sei er mit der
Lösung dieses Prohlems beschäftigt Schon öfters
habe er beim Stadtrat wegen der Rückführung
der Schule nach Heidelberg Vorstöße gemacht ,
sel aber immer auf Widerstand gestoßen . Er ver -
sprach aber , alles für die Rückführuns zu tun
und er hoffe , schon in allernächster Zeit hiér -
üher Besseres berichten zu können , sofern der
Stadtrat ihm nicht wieder einen Strich durch
die Rechnung mache .

Der Leiter der Hotelfachschule , Dr . Büch -
ler , umriß zum Schluß Ziel und Zweck der
Schule und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
sich der Verband im kommenden Jahr zu seinem
25jühriçen Jubiläum in FHleidelberg treffen
und daß dann die weltberühmte Hotelfachschule
Wleder in Heldelberg stationiert sein möge .

Auf Einladung des Heidelberger Fauenbereihis :

Trohe Slunden für Kriegerwilwen und Waisen
Auf Einladung des Heldelberger Frauen -

vereins hatten sich 120 Krlegerwitwen und 300
Kinder im Civie Center eingefunden , un
elnige trohe Stunden zu erleben . Das Schichtl - ⸗
Marlonettentheater erfreute die Großen und Klei⸗
nen mit einem reizenden Rübezahlstück , und be⸗
sonders die Kleinen bestaunten dlese Wunderwelt ,
die sich da vor ihnen auftat . Die Heidelberger
Balletschule Tatlana Sawitzkaja begelserte
mit ihren jüngsten grazlösen Schülerinnen , die be -
sonders anmutig nach elnem Menuett von Mozart
tanzten . Der Walzer und die Bauerngroteske der
Größeren und auch dle zwei Stepptänzerinnen
ernteéten auch viel Beitall .

Nach einer Polonaise durtten die Mütter und die
Kinder zwei lange Tateln bestaunen , die mit
Geschenktüten überhäutt waren . Dem rührigen
Frauenverein War es gelungen , für dleses gesellige
Beisammensein von allen Heldelberger Hisdtelen
Speiseels zu bekommen . Außlerdem hatten die Fir -
men Schafheutle , Rösler , Catasö ,

Berggold , Gantert und Keksfabriken reich -
lich Gebäck und Keks gespendet . Der Frauenverein
hatte noch große Mengen Obst aus eigenen Mitteln
zur Verfügung gestellt .

Es waren Wirklich genuhreiche und frohe Stun -
den für die Großhen und Kleinen , und daß alles
80 gut Kklappte , ist in erster Linie der rührigen Frau
Martha Fritze zu verdanken , die mit viel Llebe
und Umsicht die Vorbereitungen getroften hatte .

Von der CDU . Der Bundestagsabgeordnete Prot .
Dr . Wahl hält am kommenden Samstag um 15 Uhr
im Sekretariat der CDU , Heidelberg , Bismarckstr . 13,
öftentliche Sprechistunde ab .

Diskusstonsabend der Jungen Unton heute , 19. 30
Uhr , im Sekretarlat der CDU . Thema : Was 161
Militarismus ?

Die Gewerkschaft Textit und Rekteidung hält am
Somstag , dem 29. 10. , in der Gas ' stätte des Gewerk⸗
Schaftshauses , Riedstr . , um 16. 00 Uhr , eine Wichtige
Mitsliederversammlunß ab .
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teilnahmen . Bei dieser Gelegenheit vermittelte
Mr . Pennigsdorf mit Hilfe eines Tonbandgeräts
Ansprachen , die führende Herren deutsch - ame -
rikanischer Organisationen an die Adresse der
hier Versammelten gerichtet hatten und bat
dann den Prorektor der Universität , Mr . Neel
und andere ans Mikrophon , deren Ansprachen
gleichfalls auf Tonband aufgenormamen wurden ,

Auch Miss Safe verachtet den echten Pfälzer
Tropfen nicht

um als Dank der Empfänger den Spendern in
Amerika vermittelt zu werden .

Der Oberarzt der Tb - Auſßenstelle Wiesloch
der Universitätskinderklinik Wiesloch gab bei
dieser Gelegenheit erschütternde Hinweise auf
den Gesundheitszustand der deutschen Jugend
und verwies auch auf die Gefahren , die dureh
eine 60prozentige Tb - Verseuchung des deutschen
Viehbestandes sowie den geringen Fettgehalt der
zur Ausgabe kommenden Milch gegeben sind .

Mr . Pennigsdorf brachte seine Feststellung
zum Ausdruck , daß es in Deutschland Außerlich
besehen wohl alles gebe , daß aber die Not groß
sei und er versprach , alles zu tun , um vor allem
den Flüchtlingen und den Waisenkindern zu hel -
ken . Und dleses Verspreéchen hat Gewicht , denn
Walter J . Pennigsdorf , ein gebürtiger Stendaler ,
ist der Leiter der Safe ( Save A Friend In Europe )
in Chicago , einem Zentrum der Amerika -
deutschen .

Verwandlungskünstler zahlt 20 Mark

Beim Hleidelberger Friedensgericht
wurde gestern der Fall des in Ungarn geborenen
Johann M. verhandelt , der in wahrhaft uner -
müdlicher Arbeit kurz vor der Bundestagswahl
die Plakate der CDU dadurch veränderte , daß
er am Kopf des Prof . Dr . Wahl eine Führer -
Perücke und die entsprechende Bürste mit
schwarzer , Farbe anbrachte . Nun war er der
Meinung . , daß seine Tat nicht bestraft werden
könne , da er nur seiner politischen Meinung
Ausdruck gegeben habe , was in Deutschland ja
nicht verboten sei . Der Vorsitzende jedoch stellte
sich auf den Standpunkt , daß diese Meinunss -
äuberung weit über das Maß der Sachlichkeit
hinausginse und leste dem Malersmenn weger
groben Unfugs eine Buße von 20 DM auf .

Die Falken — Gruppe Mittelstadt — halten ihre
nüächste Zusammenkunft heute , Freitag , um 20 Uhr ,
in der Riedstraßbe 2 äb . An diesem Abend wird uns
ein Falke von seinen Erlebnissen aus Norwegen

berlchten . Wir laden hierzu alle Falken herzlichst
ein .

Das Jubillumskonzert des „ Heidelberger Lle - ⸗
derkranz “ flndet am Sonntag . dem 30. Oktober ,

3 Uhr , im Königsaal des Heidelberger Schlosses
statt .

Der Postgesangverein „ 1924 “ felert am 5. No -
vember , 20 Uhr , im Saale der Hauptpost seiv
25jähriges Stiktungsfest .

Informationsdienst
Heute , Freiltag ( Miete D und kfreiler Verkauf ) ,

Erstaufführung der Komödie „Dilie Zelt des
Glücks “ von Marcel Achard in der Inszenſerung
von Friedrich Brandenburg . Einige neue Mitglieder
des Ensembles stellen sich damit erstmals dem Heidel -
berger Publikum vor . Es wirken mit die Damen :
Ingeborg Coy , Elisabeth Funcke , Annemarie Milten⸗
berger , Ingrid Prothmann , Michaela Rath , Ursula von
Relbnitz , Gudrun Schneider und Gaby Ammersbach
sowie die Herren : Krafft Alexander , Eagar Pamber -
ger, Josef Eschenbrücher , Gert Geiger , Walter Grüters ,

Rudolf Helten , Fred Koch , Fritz Schmitz .
Samstag , 29. Okt . , 20 Uhr ( außer Platzmiete ) , ein -

maäliges Gastspiel des Theaters „ Die Trihüne “ , Berlin .
Das Ensemble , das unter Leitung des bekannten
Schauspielers ViIktor de Kowa steht , ist mit größtem
Erfolgs auf einer Tourneèe durch ganz Deutschland be -
griflen . In der Inszenierung von Viktor de Kowa und
mit ihm selbst in der entscheidenden Hauptrolle ge -
langt das Schausplel „ Mitten im Leben “ von Brewer
und Bloch zur Aufführung . In den üÜbrigen Rollen
Wirken die ersten Krätte des von Viktor de Kowa
geletteten Theaters „ Die Tribüne “ mit , u a. Ruth
Hausmeister und Else Reval .

Samstag , 209. Okt . , 16 Uhr ( nicht 14. 30 Uhr ) geschloss .
Vorstellung für das Jugendsekretarlat ) : „ Egmont “ ,
Trauerspiel von Joh . Wolfg . von Goethe .

Sonntag , 30. Okt . , 14. 30 Uhr Fremdenmiete M und
freter Verk . ) : „Schiff ohne Hafen “ , Schauspiel von dande Hartog . Abends 19. 30 Uhr ( außer Platzmiete ) :
„»Hoftmanns Erzühlungen “ , phant . Oper v . J. Oflenbach .

Ein bunter Abend des Süddeutsehen Rund - ⸗
tunks mit Heinz Hrhard und anderen bekannten
Künstlern heute um 20 Uhr im Sendesaal der Sende⸗
stelle Heidelberg .

Amertkahaus . 14, 16, 10, 20 Unr , Fümprogramm Über
den fernen Westen : Die Staaten Washington und Ore⸗-
gon ; die Städte San Franeisco und Los Angeles .

Kino . Schlofl : Elick ins Dunkel , Fr . u. Sa. um 23. 00:
Das Privatleben Heinrichs VIII . odeon : Traummuslle .
Kammert Faustrecht der Prärte , Gloria : Die Madonna
der steben Monde . Spätv . Fr. bis 80. , 22. 30: Das Pri⸗Vatleben Heinrichs VIII . Apollo : Die unruhigen Maüd-
chen , Spätv . Fr. bis S0. , 22. 00: Der ahnungslose Engel .Kurbel : Morgen ist alles besser ! Kamera : Hallo , Fräu -
leint Bachlenz : Serenade , Sa. 16. 00, 80. 13. 00 u. 14. 30,Mürchenvorst . : Dte Heinzelmännchen , Der Wolt unddie steben Geiſilein , Die blaue Blume im Zaliberwald .
Luxor , Rohrbach : Ausgestoßben , Spätvorst . Sa. u. 80 .22. 00: Paganinti .

Welterbericht
Vorhersaget Wolllg , noch verelnzelte leichte Schauer ,Alif der Alb und im Schwarzwald zum Teil ais Sehnee ,Kühl . Höchsttemperaturen 7- —12 Grad . Gefahr lelchten

Fodentrostes , Für Samstag :
authelternd , kühl , Nachtkrostgefahr .

Wasserstand
Ithein : Caub 62; Main : Steinbachk 1632; Neckcar : Plo⸗

chlngen 90.

Wolleig , zeltwelse
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Tödlicher Unfall im Bahnhof

Neckargemünd
Neckargemünd . Als am Donnerstagmorgen der

20 Jahre alte Bahnunterhaltungsarbeiter Erwin
Balzer aus Kronau zu seiner Arbeitsstelle
gehen wollte , wurde er auf dem Bahnbetriebs -
geleis Neckargemünd — Heidelberg — Schlier -
bach von einem in Richtung Heidelberg fahren -
den Personenzug erfaßt und sofort getötet .

Neckargemünd . Ihren 60. Geburtstag feiert am
Sonntag , den 30. Oktober , Frau Elisabeth Wag⸗
ner , wohnhaft Bammentaler Straße Nr . 4. Die
Jubilarin ist noch so rüstig , daß sie ihre Haus -
und Gartenarbeit selbst verrichten kann . N- o

Reife Feigen in Nufiloch

Nußloch . Daß in dem milden Klima unserer
Bergstraße der „ Deutschen Riviera “ , sogar Man -
deln gedeihen , die man mitunter schon Ende
Februar blühen sah , ist bekannt . Weniger be⸗
kannt dürfte es aber sein , daß es hier auch

Feigenbäume gibt und diese sogar reite Früchte
bringen . In einem Hofe der Walldorfer Straße
kann man sowohl einen in einen Kübel gepflanz -
ten Feigenbaum sehen als auch einen seit Jahren
ins Freie gepflanzten . Beide hatten im August
reife Feigen , die sehr süßb schmeckten . Im heißen
Sommer des Jahres 1947 und nun auch in diesem
Jahre brachte der Kübelbaum sogar noch eine
zweite Ernte , die gerade jetzt reit geworden ist .

Nuffloch . Viel Glück hatte am Mittwochnach -

mittag ein aus einem Bulidog und zwei Wohn -

wagen eines Karussellbesitzers bestehender Last -

zug , als sich zwischen der Schleppmaschine und
dem ersten Anhänger der Kuppelungsbolzen
löste und der Lastzug führerlos gegen eine

Hauswand fuhr , wo er die Fenstergewänder her -
nusrißß und auch sonst Beschädigungen hervor -
rief . Da es einige Zeit dauerte , bis der Lastzug
wleder flott gemacht war , entstand auch eine

Unterbrechung des Straßenbahnverkehrs .

Nuffloch . Von dieser Woche an hüält die Für -

sorgerin , Frau Auer , jeden Freitag von 9 bis

12 Uhr im Rathaus - Seitenbau HHof ) Sprechstun -
den für alle Personen in allen sozialen Fragen
und Anliegen ab . -

Wiesloch . Am kommenden Sonntag , den 30. 10. ,
findet hier ein Jugendtreflen des kath . Deka -

nats Wiesloch statt . In einer Kundgebung in der

Festhalle spricht an diesem Tage um 14 Uhr

Pater Schmidt zu der Jugend und den Jung -
münnern . Um 15 Uhr wird alsdann das Ueber -

Unger Münsterspiel von Joh . Lippl durch die

Wieslocher Lalenbühne aufgeführt . mg -

Talrnbach . Der Lehrer Sander wurde von

hier an die Volksschule nach Walldorf versetzt ,
während die Lehrerin A. Schneider aus

Walldorf ihren Dienst an der hiesigen Volks -

schule antrat .

Malschenberg . Am 29. Oktober felert Engel -
bert Bellemann seinen 76. Geburtstag , am

90. Oktober Bernhard Reichenbach eben -

kalls seinen 76. und am 31. Oktober Frau Therese

Bender ihren 84. Geburtstag . Wir gratulieren
allen herzlichst zum bevorstehenden Wiegen -

festel

Waldwimmersbach . Vor einigen Tagen ereig -
nete sich hier in der Nähe der Dorfhrücke beim

Gasthaus „ Zur Rose “ ein Unfall . Ein aus Rich -

tung Aglasterhausen kommender auswärtiger
Motorradfahrer verfehlte in der Dunkelheit die

nach der Brücke hier scharf nach rechts ab -

biegende Straße und fuhr in die danebenliegende
schmale Hofeinfahrt des Spechtschen Anwesens .

Ein in der Einfahrt liegende Stange hemmte die

Fahrt und brachte den Fahrer und Beifahrer zu

Fall . Während ersterer mit leichten Schürfungen

davonkam , brach sich der Belfahrer den Arm .

Lobenteld . Dieses Jahr feierten die Lobenfel -

der ihre Kerwe wlieder nach guter alter Sitte .

Die Kerwe wurde in felerlichem Zuge — sym -

boltstert durch den Kerwekranz — vom Rathaus

aus zur „ Linde “ geleitet , begrüßßt von den frohen

Einheimischen und ihren Gästen, . Der Lobach -

sender gab erstmals eine Sendung und fand

begeisterten Widerhall . Sowohl im „ Kloster “ als
auch in der „ Linde “ ging es an beiden Tagen

gsmütlich zu . ·n⸗

Waldhilsbach . Am 23. und 24. Oktober wurde

nier das Kirchweihfest in althergebrachter Weise

gefelert . Das dralle Fräulein „ Kerwe “ traf am

Sonntagmittag im blumengeschmückten Lan -
dauer ein und wurde zum Gasthaus „ Zur Krone “
geleitet . Während ihrer Anwesenheit entwickelte

sich ein lustiges Treiben an den Verkaufs - und

Schießbuden , die an der Hauptstraße in der
Ortsmitte aufgestellt waren . In den Tanzsälen

und Gasthäusern war bei zahlreichem auswär⸗
tigen Besuch Groſßbetrieb . Man konnte den klei -

nen Aflen , den man in der Schielßbude ab·

geschossen hatte , sich auch mit gutem Wein an -

trinken . Doch auf Lachen folgt Weinen ! Am

Dienstag wurde durch Ortsschelle bekannt -
gemacht , daß Fräulein „ Kerwe “ mr irdisches

Dasein beendet hat . Sie wurde in groſßem Trauer -

zuge nach dem Bammertsberg geleitet und beer -

digt . Der Trauerzug begab sich in vorgeschrie -
bener Weise — ohne dreier Reihen zu bilden —

mit Marschmusile nach dem Trauerhaus zur

FTrauerfeier zurüelck . Damit waren die schönen

Festtage beendet , die Abwechslung in das sonst

60 stllle Walddorf gebracht haben . Kk.

Dllsbergz . Hler felert am 30. Oletober 1949 die

uülteste Elnwohnerin , Frau Katharina Fürst

90, Geburtstag , Der Jubllarin , die noch emsig

ihren Haushalt führt und irnmmer noch ein junges

Herz behalten möchte , wünschen wilr einen Sch6 -

WW. , in Körperlicher und geistiger Frische mren

nen Lebensabend . mb -

Von der Groflmarkthalle

Heidelberg - - Handschuhsheim
Das Antgebot an Obst und Gemüse läßt nach ,

auch am Donnerstag war die Ankuhr gering , der

eine nur mittelmüßige Nachfrage gegenüberstand .
An Preisen wurden geboten für : Blirnen 1 14 —22 ,
II 7 —11 , Aepfel 1 14 —20 , 11 10 —13 , Kastanten 30 —31 ,
Qultten 14 —20 , Kopfsalat 4 —11 , Stang obohnen
30 —34 , Tomaten 4 —5 , Blumenkohl 10 —60 , Wirsing
6—-90. Sopinat 6, Endivlen 4 —6 .

LADKnEIS HEIDEIBERG UID TMGERUNG

Das „ Tageblatt “ vom 20. Oktober hat unter
der Ueberschrift „ Bürokratie — Demokratie “
eine Zuschrift aus Dossenheim veröflent -
licht . Mit dieser Zuschrift hat sich der Ge -
meinderat beschäftigt und eine Steliungnahme
ausarbeiten lassen , die wir umso lieber ver -
öftentlichen , als darin die Gesamtfrage der
Baulandumlegung in einer allgemein - aufklären -
den Weise für alle kommunalpolitischen Kreise
behandelt wird . Die Darstellung lautet :

„ Der Artikelschreiber , der zugegebenermaſlen
einen Streifzug durch das Aufbaugesetz vom 16. 8.
1946 gemacht hat , geht bel seinen Feststellungen
von irrigen Voraussetzungen aus . Er untersteltt
außerdem bewußt oder unbewußt das Vorhanden -
sein elnes Bebauungsplanes , um dann das Verfah -
ren der Baulandumlegung anzugreifen .

Dazu stellt der Gemeinderat von Dossen -

Auf Grund des Gesetzes Nr . 392 vom 25. Nov .
1946 und der hierzu erlassenen Durchführungsver -
ordnung Nr . 377 vom 22. 9. 1949 über die Finan -
zlerung der Trümmerbeseitigung wird zur Beschaf -
tung der Mittel für die Beseitigung der Trümmer
krlegszerstörter Gebüude in Württemberg - Baden
elne Aufräumungsumlage erhoben .

Die Aufräumungsumlage trifft die Figentümei
aller bis 8. Mal 1945 erstellten Gebäude , soweit
diese nicht durch Krlegsschäden eine Eilnbußbe von
mindestens 30 V. H. ihres Wertes erlitten haben .
Dabeli bleiben Werteinbußen durch Kriegsschäden ,
die für jedes selbstündige Gebäude besonders zu
berechnen sind , insoweit außer Betracht , als sie
mit Mitteln der öflentlichen Hand beseitigt worden
sind . Im übrigen ist für die Beeinträchtigung des
Wertes durch Kriegsschäden wie auch kür die Be -
messung der jährlichen Abgabe , der Gebäudebrand -
verstcherungsanschlag am 1. Januar 1946 maß -
gebend . Bei Gebäuden , die lediglich eine unter
30 V. H. ihres Wertes gelegene Einbuße durch
Kriegsschäden oder in sonstiger Weise erlitten
haben , güt der volle Versichsrungsanschlag per
1. Januar 1945.

Die Aufräumungsabgabe beträgt jährlich 10 Pfg .

Wiesloch . In der 18. Sitzung der Gemeinderͤte
standen Beratungen über den Haushaltsplan und
den Nachtragshaushaltsplan im Mittelpunkt der

Tagesordnung . Hierbel zeigte sich , daß die Abtei -

lung Schulen für die Stadt eine große , ja untrag -
bare Belastung darstellt . Der Protest , den kürz -
lich die Bürgermeister der nordbadischen Städte
auf ihrer Tagung in Wiesloch in dieser Frage
vorgebracht haben , wurde von den Gemeinde -
räten und vom Bürgermeister ebenfalls erhoben .
Für die Stadt Wiesloch sind jedenfalls die r1e -

sigen Beträge , die vom Staat allein an
Lehrstellenbeitraßg für das Lehrerperso -
nal des Realgymnasſums gefordert werden , als
übergroße Belastung anzusehen , zumal daneben
noch hohe Sachbeiträge für das Schulwesen zu
leisten sind . Außer einem Zuschuß von rund

140 000 DM , den die Stadt als Lehrstellenbeitrag
für das Realgymnasium zu leisten hat , hat sie
noch 58 000 DM für die Volksschule zu entrichten .
Bürgermeister Dörner betonte in diesem Zu -
sammenhang , daß das Realgymnasium 2. Zt . ca .
400 Schüler unterrichtet , von denen der größte
Tell Schulseldbefreiung beantragt hat . Unter den
Antragstellern befinden sich Leute , die über ein
sehr gutes Einkommen verfügen . Mit diesen Fra -
gen ist die Hxistenz des Realgymnasiums aufs
engste verknüpft . Da aber bel allen der Wunsch
zur Erhaltung der Schule für das Gebiet des
Amtsbezirks Wiesloch vorhanden ist , wurde vor -
geschlagen , die Schülerzahl durch verschärfte
Aufnahmeprütfungen und eine bessere Auslese
auf ca . 200 Schüler herabzusetzen , Finige Ge -
meinderäte wiesen darauf hin , daſ 2. Zt . an den
Universitäten wegen des übergroßen Andrangs
eine scharfe Auslese stattfindet , wobei eine große
Zahl von Abiturienten abgewiesen werden muß .
Dieses wäre schon dadurch zu vermeiden , daßß
man an den Vorschulen zur Universität eine
schärfere Auslese trifft .

Beli dem Gesuch der katholischen Pfarr -
gemeinde Wiesloch auf Ubereignung eines Bau -
platzes in Frauenweiler zur Errichtung einer
Klrche , dem die Gemeinderäte zustimmten , wurde
das Problem Frauenweiler behandelt . Von allen
Seiten wurde der Wunsch der dortigen Bevöl -
kerung nach dem Neubau eines Schulhauses be -
kürwortet , um den Kindern den weiten Wes nach
der Stadt zu ersparen . Bürgermeister Dörner
befürwortete ebenfalls den Wunsch eines Schul -
hausneubaues , wies jedoch darauf hin , daß durch
die vorgenannten Schullasten der Stadt keine

Jugoslawien findet am 29. und 30. Oktober in der
Markthalle in Mosbach statt .

Mosbach . Der Männergesangverein „ Frohsinn “
und der Musikverein Mosbach veranstaltet am
Sonntagabend in der Markthalle ein Weinfest .

Mosbach . Ein gutes Omen zur Weltsparwoche
ist die Tatsache , daß die Einzahlungen auf den

Sparkastzen unserer Stadt die Auszahlungen über -

gtelgen .
Mosbach . Dem Fhrenbürger der Stadt Mosbach

und ehemaligen Bürgermeister Dr . - Ing . Baulan -

ger wurde zum ehrenden Gedenken ein Find -

Ung aus der „ Michelherd “ auf seiner letzten
Ruhestätte errichtet .

Sattelbach . Die durch das Porf führende Kreis -

straße wird zur Zeit ausgebessert . Die vielen

Schlaglöcher waren nicht nur ein Schönhelts⸗ -

tehler , sondern erschwerten allen Verkehrsteil⸗

nehmern die Benutzung der Straßhe . Aun -

Alth⸗im . Am 28. Oktober fand in Buchen eine

vorbereltende Besprechung zwecks Gründung
eines Reit - und Fahrvereins auf Landkreisbasis

mit dem Sits in Buchen atatt .

Uus andleren Kauclbezinſen
Mosbach , Ein Heimdttreffen der Deutschen aus

heim fest : Die bisher vom Gemeinderat eingelei -
teten Maßnahmen zur baulichen Erschließung des
umstrittenen Gebletes beziehen sich nur auf die
Feststellung eines Bebauungsplans . Es ist also
grundsätzlich auseinanderzuhalten das Verfahren
zur Feststellung des Bebauunssplans
von demjenigen , das die Baulandumlegung
zum Gegenstand hat . Das letztere Verfahren kann
erst durchgeführt werden , wenn ein festgestellter ,
von der Aufsichtsbehörde genehmigter Bebauungs -
plan zu Grunde liegt (6 10 Aufb . Ges . ) .

Nach dem Aufbaugesetz vom 16. August 1948 tre -
ten anstelle der Ortsbaupläne im Sinne des bacg.
Ortsstraßengesetzes nunmehr die in 59 7fl des
Aufbaugesetzes geregelten Bebauungspläne , die den
Gemeinden in verschiedener Hinsicht erweiterte
Gestaltungsmöglichkeiten geben , Dle Gemeinden
wurden von der Aufstchtsbehörde angewiesen , auf

Abgaben zur Hnanzlerung der Trümmerbeseiligung
für 100 Mik. Versicherungssumme nach den Grund -
preisen vom 1. August 1014. Die Abgabe wird jähr -
lich , und zwar auf die Dauer von 6 Jahren er -
hoben . Sie wird am 1. Januar des Jaheas fä ' lig ,
kür das sie geschuldet wird . Für die bis zum 81.
Dezember 1949 geschuldeten Beträge tritt die Fällig -
keit mit der Bekanntgabe der Abgabeschuld ein .

Die örtliche Durchtührung des Gesetzes ist den
Gemeinden Üübertragen worden , d. h. sie haben die
Veronlagung , den Einzuß und die Betroiwbung Ler
Abgabe zu besorgen . Gegenwärtig stellen die Ge -
meindeverwaltungen dle entsprechenden Beitrags -
verzeichnisse auf und fertigen auch die Forderungs -
zettel für die Gebäudeeligentümer aus . Den Abgabe -
Pflichtigen steht gegen die Heranzlehuns und gegen
die Höhe der Abgabe die Beschwerde an die näcnst
höhere Verwaltungsbehörde dn Gemeinden also an
den Landrat ) zu . Gegen die Beschwerdeentscheidung
des Landratsamtes steht das Recht der Anfech -
tungsklage zu .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die
Forderunsszettel für die Auträüumungsumlage sorg -
kältig aufzubahren sind , da sie für den Zeitraum
von 6 Jahren Gültigkeit haben , und für die jähr -
lichen Zahlungen verwendet werden sollen .

Haushaltsberatungen im Wieslocher Gemeinderal

Sorgenkind Realschule und Problem Frauenweiler

Mittel tür den Neubau im Etat zur Verfügung
stehen . Imn übrigen erklürte er , daß es sich durch
die inmer wieder auftretenden Schwierigkeiten
zeige , daß man eine Siedlung in solcher Ent -
kernung von der Stadt nicht erstellen sollte .

Aus den Übrigen Punkten der Tagesordnung
ist die Preisfestsetzung für das zur Erweiterung
der Dämmelstraße benötigte Gelände , sowie ein
Plan zur Umgestaltung der Insel im Leimbach
zu erwähnen . Die Insel wird eine neue Einfrie -
dung erhalten und an einen Gärtner zur Anpflan -
zung von Blumen , Rosen usw . verpachtet . Der
Bürgermeister schlug außerdem die Errichtung
von zwel Brücken für Fußgünger über die bei -
den Arme des Leimbachs vor , wodurch jeder vom
Schlohweg aus über die Insel zur Schwetzinger
Straße gelangen kann . Da noch eine eiserne
Brücke vorhanden ist und eine zweite aus Holz
mit geringen Kosten errichtet werden kann ,
stimmten die Gemeinderäte dlesem Vorschlag zu .

Unter Verschiedenem teilte der Bürgermeister
noch mit , daſ die Lelchenhalle auf dem städtischen

Friedhof fertiggestellt ist , nachdem die Pfälzische
Möbelfabhrik die Innenausstattung mit Möbeln zu
einem günstigen Preis geliefert hat . Zu der feier -
lichen Einweihung am Sonntag wurden die Ge -
meinderäte eingeladen . Id .

Tageblatt

Für und wider die Baulandumlegung
I . Der Gemeinderat von Dossenheim gibt eine allgemeine interessante Aufklürung

Grund dleses Gesetzes Ueberstchts - und Bebauuntzs -
pläne ( 89 4 ,7 d. Ges . ) aufstellen zu lassen . Dieser
Anwelsung ist der Gemelnderat nachgekommen ,
nachdem zwelfellos die Erschließung weiteren Ge -
lände zu Bauzwecken eine zwingende Notwendig -
keit geworden ist . Die Tatsache , daſ Dossenheim
vor dem Kriege etwa 3000 Einwonnor hatte und
heute rund 6000 Menschen unterzubringen hat , führt
zwangsläufig zu dem Bedürfnis , Wohnraum zu

schaffen . Die katastrophalen Wohnungsvorhältnisse
sind auch dem Landratsamt in Heidelberg Uekaunt ,
das die Beschwerden der Wohnungsuchenden ent -
gegenzunehmen und sich mit ihnen zu befessen
hat . Der Gemeinderat sah sich in Anbetracht dieser
Zustände im Frühjahr dieses Jahres genötickt , seibst
die Initiative des Bauens gemeindeetigener
Wohnungen in die Hand zu nehmen . 8o kön -
nen in den nüchsten Tagen schon 20 Fami -
Ilien in diesen von der Gemeinde erstellten Wohn⸗
raum einziehen .

Voraussetzung zur Erstellung gemeindeelgener
Häuser war die Erschliegung des Geländes 2wi -
schen Neuberg - und Schulstraße . Der darüber von
elnem dazu befühigten Fachmann aufsestellte Be -
bauungsplan , der in der Vorprüfung zu Bedenken
Anlaß gab , war ab 1. Oktober auf zwei Wochen
aut dem Rathaus zur Einsicht der beteiligten Grund -
stückseigentümer offten gelegen . Gegen diesen Be -
bauungsplan hat nur ein Beteiligter Einspruch er -
hoben, der vom Gemeinderat am 21. Oktober als
unbegründet abgewiesen wurde, , Die Genehmigung
zu diesem Bebauungsplan wird nach 6 10 des Aut -
baugesetzes nun bel der Aufsichtsbehörde be -
antragt . 8

Das staatl . Vermessungsamt ineHeidelberg hat
zufolge der Dringlichkeit des hier zu Bauzwecken
in Betracht kommenden Geländes unter Zugrunde “
legung dieses Bebauungsplanes und unter Beach -
tung der in § 15 des Autfbauges , festgelegten Be -
dingungen , nachdem die Aufsichtsbehörde zur Ein -
leitung des Baulandumlegungsverfahrens ( § 13 Abs .
1) die Zustimmung gegeben hat , den Umlegungs -
plan aufgestellt ,Zur Durchführung dieses Verfah -
rens ist der vom Artikelschreiber vermißte Um -
legungsausschuß , der sich nach den Bestimmungen
des § 15 Aufbau - Ges . zusammenzusetzen hat , ge -
bildet Worden , wobel drei Vertreter aus dem Krelse
der beteiligten Grundstückseigentümer gewählt
wurden . Dieser Umlegungsausschuß hat seine Auf -
gabe mit dem Ergebnis in Angrift genommen , daß
im Wege freler Vereinbarung alle Beteiligten dem
Umlegungsplan zustimmten mit drel Ausnahmen ,
die Gelegenheit haben , im Einspruchverfahren ihre
Forderungen schriftlich vorzubringen . Mit der Er- ⸗
schlieffung des südöstlichen Ortsteiles zu Bau -
zwecken ist dem Bedürfnis nach baureifem Ge -
lände keineswegs Genüge getan . , Es muß vielmehr
auch das Geblet , das nördlich der Schwabenheimer
Straßhe llegt , für dlesen Zweck bereitgestellt wer⸗
den . Nun handelt es sich hier nicht um Gelände ,
das neu in den Bebauungsplan aufgenommen wird ,
sondern um Gelände , das berelts in dem vom Be -
zirkesrat Heſldelberg unterm 21. 4. 1920 festgestell -
ten Ortsbauplan erfaßt und d' e Bau - und Straſlen -
fluchten bestimmt sind . Der darüber nun auf Grund
des Aufbaugesetzes aufgestellte Bebauunssplan
sieht lediglich eine Veränderung berelts bestehen -
der und künftig vorgesehener Bau - und Straßen⸗
tluchten zu Gunsten der betelligten Grundstücks -
eigentümer vor . Dieser Plan hat in der Vorprütung
keinen Anlaß azu Bedenken gegeben . Auch die Be -
ratungsstelle für Bebauungspläne beim Präsidenten
des Landesbezirks Baden — Innere Verwaltuns —
konnte nach örtlicher Besſchtiguns keine Beden “ en
üußern , Die Voraussetzungen für die Einleitung des
Feststellungsverfahrens waren somit gegeben .

*

Ein zwelter Artikel wird morgen die Proteste
behandeln , die von einem groſlen Prözen ' satz der
betelligten Grundstückseigentümer gegen den Be -
bauunssplan erhoben flal D. Red . ).7

Wolinungsbauprogramm der Sladt Nekarsleinamh
Aus der Gemeinderatssitzung — Gründung einer Baugenossenschaft erwogen

Neckarsteinach . Die HEAG hat sich nun nach
langen Verhandlungen und nachdem die Bahn
mmre Einwilligung zur Verlegung der elektrischen
Leitung über den Bahnkörper gegeben hat , be -
reitgeftunden , die Friedrich - Ebert - Straße mit
Licht zu versorgen . Die Gesamtkosten belaufen
gich auf 3000 DM . Hiervon trägt die HEAG 1900
DM . Von den restlichen 1100 DM sollen die
augenblicklichen vier Anwohner je 100 DM zah -
len , der Rest von 700 DM von der Gemeinde
übernommen und auf spätere Ersteller von Bau -
ten umgelegt werden . Hierbei wurde nochmals
erwühnt , daß alle Bauten , die außerhalb des
Ortsbauplans erstellt werden , keinen Anspruch
auf Zuleitung von Licht und Wasser haben . —
Die Viehbrunnenquelle soll vorerst nur gefaßt
und erst später bei günstiger Finanzlage dem
Wasserleitungsnetz zugeführt werden . Die Quelle
hat eine Leistung von 5,6 Litern in der Sekunde
und würde allein genügen , um Neckarsteinach

U

Haßßmersheim . Ein bedauerlicher Unfall , bei
dem ein 15jähriger Schmiedegeselle aus Neckar -
gerach den Verlust eines Auges zu beklagen
hatte , erelgnete sich in der hiesigen Dorfschmiede ,
als diesem ein glühendes Elsen bel der Bearbel -
tung aus der Zange und ins Auge sprang .

Tauberbischofshelim . Der Bauernverband plant
innerhalb der Landſugendgruppen im kommen -
den Winter Reiterabteilungen zu bilden .

Tauberbischofsheim . Ein Treffen der ev . du -
gend der Kirchenbezirkhte Adelsheim , Boxberg und
Wertheim flndet vom 29. bis 31. Oktober in der
Kreisstadt statt .

Werthelm . Am 12, November wird Staatspräst -
dent Wohleb in der Wertheimer Turnhalle aut
einer Kundgebung des Landesvereins „ Badische
Helmat “ sprechen .

Seckach . Der Haushaltsplan für das Rech -

nungsjahr 1949 —50 erfuhr jetat seine Genehmi -

gungz von Seiten des Landratsamtes . In seinen
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben belluft
sich der Plan auf 143 642 PM , in seinen auber -
ordentlichen Satzungen aut 7083 DM .

ausreichend mit Wasser zu versorgen . — Die Fr -
stellung der Entwässerungs - und Kläranlage
oberhalb der Schleuse soll nach Möglichkeit
einem hiesigen Unternehmer übertragen werden .
Die Kosten dieser Anlage dürften sich sehr hoch

belaufen . Ein Teil der Hauseigentümer in diesem
Gebiet hat sich zur Ubernahme von Kostenantel -
len bereit erklärt . Es wurde beschlossen , bei
sämtlichen Arbeiten vordringlich Arbeitslose der

hiesigen Gemeinde zu beschäftigen .
Bürgermeister Schmitt erläuterte alsdann

kurz die sich immer mehr verschlimmernde
Wohnungsnot . Trotz der Erstellung von 40 Woh⸗
nungen in der neuen Siedlung sei keine spürbare
Entlastung eingetreten , ja die Wohnungsnot habe
sich seitdem noch vergrößert und es sei heute 80
weit , daßß mit der Wohnraumlenkung das Pro -
blem nicht gelöst werden könne . Nur das Schaf -
ten von neuen Wohnungen kann hier eine Lin -
derung bewirken , Aufgabe und Pflicht der Ge -
meinde ist es , die Bautätigkeit zu fördern . Es
sind sehr viele Baulustige da , die aber wegen der
fehlenden billigen Bauplätze nicht anfangen
konnten . Der Gemeinderat beschloß , das ge -
meindeeigene Gelände über der Gartenstraſbe
durch das Anlegen eines Weges zu erschlleßen .
Ferner soll an das evangelische Hilfswerk heran⸗
getreten werden , das Gelände oberhalb der alten
Sledlung , das es von dem Baron von Wasberg
geschenkt erhielt , billig an Baulustige abzugeben .
Die Gemeinde will dann hier den Mühlackerweg
verlängern , so daß auch dieses Gelände zur Ver -
tügung steht . Es wurde ferner beschlossen , alle
Bauinteressenten einzuladen und mit ihnen Cle
Sründung einer Baugenossenschaft zu hesprechen .
Die Firma Freudenberg soll gebeten wer⸗
den , die seinerzeit von ihr gestitteten 15 00 PM
tür Bauzwecke frelzugeben . Hierzu will die Ge -
meinde selhst 15 000 DM aus eigenen Mitteln hin -
zutügen , so daß ein Grundstocke vorhanden ist .
Gemeinderat Schmeſder schlug vor , das Bau -
holz der Genossenschaft umsonst zu liefern . Alle
Bauinteressenten , die von der Gemeinde auf die -
gem Wege Geld erhalten , müssen sich allerdings
Verpflichten , eine zweite Wohnung zu erstellen .
Im Verlaufe der Sitzung gab der Bürgermelster
noch bekannt , daß alle diefenigen , die für Flücht⸗
Unge eine Wohnung schafken , wult einem 7uschul
von 5000 DM aus dem Soforthilfetond rechnen
können .



iee

Cageblatt

US- Finenzkopital fühlt vor

red 8. Holmes , New Vorker Rechts - und
irtschaftsanwalt , zur Zelt in oftizieller Mission

kür amerikanische Finanzgruppen zweckes Investle -
rung amerlkanischen Kapitals in Delitschland , er -
klärte in München einem VWD- Vertreter , dall er
nach Fühlungnahme mit den zuständigen amerika -
nischen Behörden in Deutschland die Möglichkkeit
der Beteiligung amerikanischen Kapltals in Deutsch -
land weitgehendst erörtert habe . Nach eingehender
Prütung der Wirtschaftslage seien sowohl die ame -
rikanischen Behörden wie auch er in dieser Frage
durchaus optimistisch In Amerika besteht
ein grundsätzliches Interesse àm Wiederaufbau
Deutschlands und seiner Industrie . Für die Inve -

stlerungen amerikanischen Kapitals selen zunächst

exportierende Industrien ins Auge gefaſlt und

Amerika ist genelgt , diesen langtfristige Kredite zu

gewähren .
Dle Abwertung der DMark wird sich nach An -

sicht von Mr . Holmes auf den Exvort deut -

scCher Erzeusnisse günstig auswirken . Die

deutschen Waren beginnen sich bereits wieder autf
dem Weltmarkte wegen ihrer Qualität und günsti -

gzen Preislage durchzusetzen . Hauptsächlich kommen

kür den USA - Markt Spezlalindustrien mit
Qualitätsware in Fratze , wie z. B. Feinmecha -
nilr , Optik , Porzellan usw . , Wie auch neue Er -

tindungen , belsplelsweise Messerschmidt - Häu -
ter , dle sich im Gegensatza zu anderen Systemen

auch kür Hochbauten eigzneten und daher in Ame -

rika wegen der schnellen und verbilligten Bauwelse

erkolgversprechend seien .
Die von Frankreich und Enätland bisher getgen

eine Investlerung amerikanischen Kapitals in

Deutschland gezeigten Widerstände dürften durcł .
entsprechende amerikantsche Vermittlung behober
werden . Amerika bezeigt dem deutschen Market une

Wiederaufbau gröſßftes Interesse . Der amerilcanische
Maschinenmarkt sei andererseits in der Lage , 11.

Deutschland zerstörte , veraltete oder demontierte

Maschinen , 2. B. Textilmaschinen , durch mit den

neuesten technischen Errungenschaften ausgestat -

tete Maschinen zu ersetzen . Damit würde Amerika

uuch mithelfen , die deutsche industrielle Leistung

und Produktion wieder „ up to date “ zu bringen .

Rekordverkehr duf dem Bodensee

Nach Mittellungen des Maschinenamtes Konstanz
wWäar der Schiffsverkehr aut dem Bodensee Krößer
als 19386, dem besten Vorkriegsfahr . In den ersten

neun Monaten des laufenden Jahres wurden aut

den Bodlenseeschiften über 1165 000 Personen be -

Fördert . Die Zahl der zurückgelegten Kilometer

hat sieh gegenüber dem Vorlahr um 40 / ver -

mehrt . 1940 war das Jahr der Betriebs . und Ver -

einsausflüge an den Bodensee . In 444 Sondertfahr -

ten wurden von Konstanz und Radolfzell aus

120 000 Personen betördert . Das Deck - und Ma -

Schinenpersonal melsterte den Rekordverkehr durch

trelwillig übernommene Mehrlelstunß von 8000 Ar -

beltsstunden . Für 1950 sind wesentliche Fahrplan -
verbesserungen , namentlich für den Ueberlinger
See , vorgesenen sowle eine Intenstvlerung des Zu -

bringerdienstes mit Bahn und Autobus . Die Re - ⸗

novlerunt der Bodenseceflotte ist in vol -
lem Ganze .

Industrie hat Handwerk nicht verdrüngt

Wle amn Donnerstas anläßlich des Deutschen Ge -

notsenschaftstages in Wlesbaden erwähnt

wurde , beschäftigt das Handwerk in 2 dere8 Länder

des britischen und amerikanischen Besatzunssge -

bletes sogar in ehr Arbeltskrätte als die Industrle .

In 8 anderen Ländern hült sieh das Kräfteverhült -

nis ungefähr die Waage . Selbst in den restlichen

9 Lündern ist das Handwerk prozentual stark ver -

treten . 8So werden soßar in dem hochindustrlali -
Slerteft Land Nordhrein - Westtalen 95 / der insge -

samt in Handwerke und Industrie tätigen Arbelts -

krütte von Handwerlesbetrleben beschäftigt .

Vor der Errichtuntz einer europkischen Lontral .

Reservebank ? Wie das New Vorker „ Journal ot

Commerce “ aus Paris erfährt , Wird der ERP - Ver -

wälter Paul Hofftman anläßlich seiner Anwesen -

neit in Paris in der nüchsten Woche auf die Er -

richtung einer Westeuropätschen Zen -

tral - Reservebank drängen . Das vortzesehene

Institut werde entweder eine europälsche Zweis -

Stelle des internationalen Währungsfonds oder eine

elgene Organlsation tzein.

Veber 13 Mililionen Arbeitslose in Westdeutsch -

tand . Am 15. Oktober wurden , wie dpa aus Krel⸗

szen des Bundes- Arbeltsministeriums erfährt , in der

Bundesrepublik 1 382 663 Arbeitslose flezählt . In

dleser Zahl sind zum ersten Male auch die Arbeits -

Losenziflern der französischen Zone enthalten .

Aussochul für Wirtschaftskragen , in Württemberz -
naden . Ein Ausschuß für Wirtschaftstragen in Würt⸗
temberg - Baden ist lt . VWVD in Stuttgart gebildet

worden . Dieser Zusammenschluß aut Landesebene

ist im Zusammenhans mit der Gründung des Aus -

schusses für Wirtschaftsfragen als Spitzenorgant -

eatlon in Köln erfolgt . Zum Vorsitzenden der

Landesvertretung Württemberg - Baden wurde Ge⸗

neraldtrektor Dr . Haspel Daimler - Benz A0 ) ge -

Wüänlt .

— —
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Weiigehende Befuqnisse der Stahltreuhänder
Düsseldorf . ( 00 ) Die Alliterte Stahlkontroll -

gruppe ( Combined Steel Control Group ) sab zum

ersten Male seit ihrer Konstitulerunt der Presse

Aufschluß über ihre Arbeit und über die Befug -

nisse der von ihr kontrolllerten Stahl - Treu -
hünder - Vereinisuns , die aus elf deutschen

Sachverständigen besteht . Danach beschrünket steh
die Aufgabe beider Instanzen auf die Durchfüh -

rung der Bestimmungen des Gesetzes Nr . 76, nach
dem die deutschen Grundstoff - Industrien neu ge -
ordnet werden sollen . Die Einzelhelten über dlesen
Neuaufbau sollen die Stahltreuhänder ausarbeiten
und der Alliierten Kontrollgruppe dann vorlegen .
Eine Zeitgrenze wurde hierfür nicht bestimmt , oh -
wohl man hoffte , die ersten Vorschläge bereits zum
30, September in Händen zu haben . Die Treuhün -

der - Veèreinigung konnte bisher keine ausreichenden
Büroräume finden .

Monsleur Bureaux , der französische Vor -

sltzende des dreiköpfigen gleichberechtisten Vor -

standes , der wöchentlich wechselt , teilte mit , daß

nach der Vollziehung der , Neuordnung die Treu -
händer zugleich die Aktleninhaber der

neuen Gesellschaften sein werden . Damit

werde der Eigentums - Entscheldung nicht vorgegritf -
ten ; diese bleibe ausschließlich innerdeutsche An -

gzelégenhelſt .
Ueber das Verhältnts zu der im gleichen Hause

befindlichen Internationalen Ruhrbehörde wurde

mitgetelit , dab man zwar Kontakt mit ihr halte ,
sonst jedoch nichts mit ihr zu tun habe .

Auf die Frage , ob das Ausscheiden des ursprüns -

f

Sgoriblaſt

lich zum Mitglied der Treuhändervereinigung vor -

gzesehenen Generaldirektors Dr . Günter Henle
( Klöcknerwerke ) wetzen selner Zusehöriskeit , æu

den sog . „ alten “ Konzernen erfolgt sel , erklärte

Mr . Clark , der amerikanische Vertreter in der

Kontroligruppe , Dr . Henle sei aus rein persön -
lichen Gründen ausgeschieden , Man habe den Ent -
schluß Dr . Henles , das ihm angetragene Amt eines
Stahltreuhänders abzulehnen , sehr bedauert .

Zur Frage der Verbundwirtschaft zwischen Elsen
und Kohle gab das britische Vorstandsmitglied der

Kontrollgruppe , Sir Harris Burland , die Erklü -

ab , dall hierüber noch keine konkreten Vor -

stellungen bestünden : auch dlese Angelegenheit
müsse von den deutschen Stahltreuhändern erst

ausgearbeitet werden .
*

Der Eindruck , den dleser erste Kontakt der Com -
bined Steel Control Group mit der deutschen Presse

machte , war nicht untzünstig : Man war bemüht .
der sehr welttragenden Bedeutung , die diese

alliierte Stelle für die deutsche Schwerindustrie
besitzt , durch bereitwillige Beantwortung von Fra -

gen Rechnung zu tragen . Dah sich bei elnigen
Vitalen Problemen die Befragten auf die Hohen
Kommissare oder die formellen Grenzen des Ge -
setzes Nr . 75 zurückzogen . kann bei der dlesen Ent -

scheidungen innewohnenden politischen Bedeutung
nicht verwundern . Künftig sollen derartige Presse -

aussprachen regelmübßig abgehalten werden , 83o daſ
es für die Vertreter der deutschen Oeflentlichkeit

möglich sein wird , im Voranschreiten der Arbelten
der Stahltreuhänder konkrete Fragen zu stellen .

In Erweirtunꝗ des „ kleinen “ Hockey - LoEiderbys
Auch in Mannheim und Karlsruhe Lokal - Begegnungen

6. In Baden werden am kommenden Sonntas fol -

gende Hockey - Punktespiele ausgetragen : HTV 46 —

780 76 46 Mannheim — Sd Mannheim ; VfiR Mann -
heim — Bruchsal ; TV Karlsruhe — Fhönix K' ruhe .

Das Interesse der Heldelberger Hockey - Gemeinde
wendet sich diesmal dem Lokalkampf HTV 46 gegen
TS6 79 zu , der um 10. 46 Uhr auf dem HTV - Piatz
stattfindet . Beide Mannschaften konnten ihre Spiel -
stärke in letzter Zeit verbessern . Wir erinnern an
die Siege des HTV gegen die Mannheimer 88 und

geggen TSd Bruchsal , aber auch an die Leistungen
der TSd 78 gegen Frankfurt - Sachsenhausen und
Höchst . Es ist für beilde Vereine alles drin . Die

ehrgelzige HTV - Elt ist in der Lage , ein günstiges
Ergebnis herauszuspielen . Die Hauptfrage ist , ob

sich die jungen Stürmer gegen dte starke Vertel -

digung und Läuterreihe der 78er durchsetzen . Dles
dürfte zwar sehr schwer fallen , aber erfahrungs -
gemäß steigen die Leistungen gerade bel solchen

Lolcalbegegnungen . An dem Klubkampt nehmen

übrigens fünt Mannschaften teill .

Auch bel den Lokalkämpfen in Mannheim und

Kaärlsruhe wird es dlesmal hoch hergehen . Der VfR
Mannheim hat in Bruchsal noch nicht gewonnen .
— Der Hcn begibt sich mit sechs Mannschaften
nach Stuttsart , um dort gzegen die Klckers in

Freundschaftsspielen anzutreten . — Die Al der
TS0 76 hat die AH aus Darmstadt zu Gast .

0

Die süddeutsche Hockey - Silberschildelf , in der
zwel Heidelberger , Aug . Peter und Peters vom
HCII , aufgestellt waren , sollte am Sonntas in Mül -
heim/Ruhr zegen Westdeutschland antreten . Das
Treflen wurde geéstern abgesagt . Den Grund bildet

ein Protest Hamburgs , das am 9. Oktober segen
Westdeutschland 110 verloren hatte . Das Treflen
Westdeutschland — Hamburg wird nun am Sams -

taß in Mülheim /Ruhr wiederholt und der Steger
hieräus tritt am 18. November in derselben Stadt

getgzen Süddeutschland an . Auch das für Sonntas
angesetzate Silberschildsplel Rheinland/Pfals — Ber -
Uin wurde auf den gleichen Termin verlesgt .

Wer hat Freude am Turnen ?

„ Mudoehen und Frauen aus dem Sudeten -
land und Schlesien , welche Turnerinnen und

Sportlerinnen waren , können sich jeden Dienstag
und Freitag , 20 Uhr , in der Turnhalle der Hölder -
Uinschute in der Plöck , Eingang Märzgasse , treffen .
Die Vorturnerschaft , darunter die aus Jägerndort
stammenden L. Schmidt und Rautl Sander , die in

mallgebenden Vereinen des Sudetenlandes tütig
wären , hat sich zur Aufgabe gemacht , diese Tur -
nerinnen mit den Turnerinnen der T88 76 im tur -

nerischen , sportlichen und geselligen Kreise zu
vereinen und zusammenzuführen .

Ost gegen West

Der HTV veranstaltet am 29. Oktober , nach⸗

mittags um 18. 00 Uhr , in der Klingenteichturnhalle
einen Ausscheidungskampt im Geräteturnen der
Schüler und Schülerinnen der Altstadt ( Ost ) gegen
die der Weststadt . Das ist schon seit altersher im

Turnverein 80 gepflegt worden und manch älterer
Turner wird sleh an diese internen Wettkämpfe
erinnern können . Deshalb richten wir gerade an

die Alteren Turner , besonders aber an die Eltern

der beteſligten Kinder dle Bitte , recht zahlreich

dem Turnen des Nachwuchses beizuwohnen .

Sandhausens Turner wieder aktlv

Am letzten Sonntag fand in Sandhausen das
Abschluß - TFurnen unserer Turnerabteilung statt .
Kaum nach einem Jahr Turnen Konnten in allen
Altersklassen hervorragende Leistungen erzſelt wer⸗
den. , Die Uebungen der Schülerabteilung fanden be -

sonderen Belfall . Die beiden Turnwarte Klinsler
und Schöpfel haben durch eigene Leistungen das

Beste hierzu beigetragen und der Jugend einen

Ansporn gegeben .

Interessante Rugby - Paarungen
TSV Handschuhsheim — HRK
HTV — Sport - Ciub Neuenheim

Ko . Dile Begennung TSV - HRK bringt berelſts eine

Vorentscheiduntz um den zweiten Platz . Gelingt es

dem erstaunlich gut gestarteten Neuling , auch den

HRK²¹ zu schlagen , werden sile unangefochten die

Vorrunde als Zwelter beenden , was unzweifelhaft

für die eitrigen Handschuhsheimer ein großer Er -

folg wüäre . Da andererseits der HRK alles daran -

setzen wird , den TSV zu beslegen , ist am Sonntastz ,

um 11 Uhr , auf dem Collegefeld eine der span -
nendsten Paarungen der diesjährigen Melster -

schaftsrunde zu erwarten . Nachmittags , 15 Uhr ,

empfüngt der HTV 46 den deutschen Meister SCN

aus dem Hans - Hassemer - Sportplatz zu seinem letz -

ten Verbandsspiel der Vorrunde , So eifrig auch die

Turner sind , werden sie keine Chance haben , der

technisch , taktisch und , Kkämpferisch hervorragen -
den Fünfzehn der Neuenheimer ernsthaft Wider -

stand zu bieten .
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Bundesbahn zahlt Abgabe nicht mehr

Die monatlichen Abgaben der Bundesbahn an

den Bund in Höhe von 14,5 Milt . DM sind , wie der

Verkehrsausschuß des Bundestages feststellte , seit

Anfang Juni nicht mehr gezahlt worden . Bundes -

finanzminister Schöffer hatte diese Abgaben am

Montag in Bonn als „ rechtliche Verpflichtung “ be -

zeichnet , die von der Bundesbahn trotz ihrer

schwierigen wirtschaftlichen Lage ertüllt werden
müßten .

Mitglieder des Verkehrsausschusses erklürten ,
dalb durch diese Haltung ler Bundesbahn dem Bund

ein Einnahmeausfall von fast 100 Mill . DM für das

lautende Jahr einstehe, . Da das Deflzit der Bundes -

bahn rund 400 Mill . DM betrage , müss möglicher -
weise das Haushaltsgesetz zugungten der Bundes -
bähn geündert werden

Förderuntz von Notstandsarbeiten in Württem⸗
bert - Baden . Das Landesarbeitsamt von Württem -
berg - Baden hat in Bezirken mit voraussichtlich
länger andauernder Arbeitslosigkeit Matznahmen
zur Durchführung von Notstandsarbeiten
unter Einschaltung der öffentlichen Hand ergriflen .
Es handelt sich dabei um Straßenbauten Meliora -
tionen und Arbelten zur Sicherstellung der Wasser -
versorgung . Ende März wurden 1556 Notstands -
urbeiter bel 60 Bauaufgaben beschäftigt , Die Zahl
der Notstandsarbeiter ist bis Ende September auf
4554 gestiegen , die bei 162 Bauaufgaben beschäftist
wurden . Damit entfallen in Württemberg - Baden
auf 100 Unterstützungsempfänger 13 Notstands -
urbeiter , sodaß Württemberg - Baden gegenöber
den übrigen Lündern die böchste Zahl an Not -
standsarbeitern aufweist .

Aus dem Boxkampf Kirchheim gegen Coburg :

Zum dritten Mal ging Leipold ( Coburg ) auf einen

Unken Kopfhaken Gierl ' s ( Kirchheim ) zu Boden .

La Motta boxt doch gegen Cerdan

Mittelgewichtsweltmeister Jake La Motta ( US8Y)
wird seinen Titel gegen den früheren Meister Mar -
cel Cerdan Frankreich ) nun endgültie am zweiten
Dezember im New Vorker Madison Square Garden
verteidigen .

Willlams boxt , Louis manugt

Welttelchtgewichtsboxmeister Ike Willtams ( USA )
und LIVIo Minelli ( Italtien ) stehen sich am 4. Novem -
ber in Chicago in einem Nichttitelkampf über zehn
Runden gegenüber . Der Kampf wird vom nter -

natlonalen Boxclub , der von Exweltmeister Joe
Louis geleitet wird , veranstaltet .

Engländer fuhren Geschwindigkeits - Weltrekorde
Die drei entglischen Motorradfahrer Archie Bell ,

Geoft Duke und Eric Oliver stellten am Donners -

tag in Motlhery bei Paris auf Norton sechs neue
Géschwindigkelts - Weltrekorde der 860er com - Klasse
auf . Bell legte die zwel Stunden mit einer Durch -
schnittsgeschwindigkeit von 162,6 lem/ Std . zurück .
Ueber drei Stunden fuhr Dulte einen Schnitt von

162 , km / Std . Bell war über vier Stunden wieder
mit 161,3 km / Std . erfolgreich , wüährend Duke mit
161,0 km/Std . für die fünt Stunden neue Weltbest⸗
zelt fuhr . Ueber 500 km schaffte Oliver 162,7 km / Std .
und Über 500 Meilen Duke 161. 0 km/ Std .

Die alten Bestleistungen standen bisher auf :
2 Stunden : 161,0 kem/ Std . selt 1930 ; 3 Stunden : 150,0
kem/Std . ; 4 Stunden : 142,1 Kkm/ Std . ; 6 Stunden : 141,9

— 500 kin : 149,7 km / Std . ; 500 Meilen : 141,1
m/ Std.

Muinelm verlor alle Schweden - Spiele

Trelleborg . Der deutsche Handballmeister . RSV

Mülneim , trat am Mittwoch in Trelleborg gegen
den dortigen IyK an und verlor nach ausgegliche -
nem Spielverlauf mit 15 : 16 Toren . Die westdeut -

schen Handballer unterlagen dainit auch im fünkten
und letzten Spiel ihrer Schwedenreise .

„
Asig in Sodiität un

Maſerarbeilen *
VoergebungomVerbiIndllehos

Ungarn gegen deutsche Teilnahme
Der Internatlonale Schwimmverband FINA ) be- ⸗

kalßßt sich , wie in Hamburger Schwimmkreisen
bekkannt wWird, mit dem Gedanken , die europälschen
Wasserball - Meisterschaften 1950 neu anzusetzen , da
der ungarische Gastgeber sich weigerte , den deut -
schen Teilnehmern Einreisevisa auszustellen .

Lydia Veicht ohné Geld

Lydia Velcht . die in den letzten Jahren ſhre
„ Münchener Eisrevue “ zeigte . kann wegen der in

der letzten Saison aufgetretenen kinanziellen
Schwierigkeiten — sie hat bei verschiedenen Ver -
unstaltern noch DM 24 000 Außenstände — in diesem
Jahr keine Eisrevue inszenieren .

Tabelle der Staffel 1, Kreis Heidelberg , Spielklasse B

Rettigheim 5 15: 6 v3 Waldhilsbach 49913 4
Schatthausen I HBalzfeld 5 10: 13 3
Baiertal 3 11·0 6 Horrenberg 21)8 1
Tairnbach 4 611 4 Gaiberg 2317 1
Gauangelloch 6 10: 18 4

Spiel Balertal - Horrenberg nicht gewertet .
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UNESCO arbeitet in Deutschland
UNESco ist ein scheußliches Kunstwort .

Schriebe man es nicht mit lauter großen Buch -
staben , ein deutscher Zeitungsleser wüßte nicht ,
ob er sich einen rumänischen oder einen ame -
rikanischen Margarinetrust darunter vorstellen
soll . Das gab Dr . Verkade , ein Holländer , au ,
der eben diese UNESCo künftig in Nordwest -
deutschland vertreten wird und deshalb an sei -
nem Dienstsitz Düsseldorf eine Reihe von Presse -
Vertretern zu sich gebeten hatte . Deutschland ist
noch nicht Mitglied dieser weltumspannenden
Organisation , der jetzt 50 Staaten angehören .
Aber in Stuttgart , Mainz und Düssel⸗
dorf sind Zweigstellen der Pariser General -
direktion eingerichtet worden , um auch Deutsch -
land Kkünftig an der UNESCO - Arbeit teilnehmen
zu lassen . Es handelt sich um die „ Organi -
sation der Vereinigten Nationen
kür Erziehung , Wissenschaft und
Kultur “ . Das bedeutet der geheimnisvolle
Name .

Die deutsche Scheu vor organisatorischen
Mamutgebilden weicht sofort , wenn man die
Ziele und die Leistungen der UNESCO nüäher
prüft , wie Dr . Verkade sie entwicktelte . Tausend
Fesseln hindern noch immer unsere geistige Ver -
bindung mit der übrigen Welt . Bedeutet es nicht
eine wünschenswerte Erleichterung , wenn die
UNESCO 2. B. mit der Notgemeinschaft der deut -

schen Wissenschaft in Bad Godesberg eine
Bücheraustauschstelle eingerichtet hat,
durch die man sich über alles im Ausland er -
schienene wissenschaftliche Schrifttum unterrich -
ten und umgekehrt dem Auslande die deutschen
Leistungen zugänglich machen kann ? Vorläuflig
sind Deutschland 50 000 Dollar für solche Buch -
einkäufe draußen zugestanden worden . Denn für
diese Summe beziehen die angeschlossenen Län -
der Bücher aus Deutschland . Auch für den Aus -
tausch von Kunst und Künstlern zwischen den
Nationen setzt sich die UNESCoO ein . Eine Aus -
stellung mittelalterlicher deutscher Kunst , die
jetzt in Amsterdam gezeigt wird , ist ebenso
auf diese Weise zustande gekommen wie eine
französische Kunstausstellung in Frankfurt
am Main , die demnächst nach Düsseldorf geht .
Die Austauschmöglichkeiten sind fast unbegrenzt :
Nachrichten aller Art , Spezialartikel aus Zeitun -
gen und Zeitschriften , Forschungsmethoden und
- ergebnisse , Filme , Akten , wissenschaftliche Quel -
len , Urheberrecht und Stipendten für Auslands -
studien . Das sind nur einige Beispiele . Das Ziel
aller Bestrebungen ist es , daß die Völker sich
besser kennen und aus Kenntnis verstehen ler -
nen . Das ist praketische Fundierung des Friedens
im Sinne der Vereinigten Nationen .

Ein wesentlicher Teil der UNWMSCO - Arbeit ge -
hört der politischen Entgiftung . Reinigung der

Lab. des Aleinen Tastees ( J :
„ dahingegen so ein Laster
macht mir immer viel Pläsir
und ich Rab die schönen Sachen
leber vor als kinter mir .

Wilhelm Bus ch

Der Tabak
Mein Großvater ,

der es wissen mußte ,
pflegte zu sagen : „ Mein
Sohn , hüte Dich vor
den Menschen , die kein
Laster haben ! Ehe Du
mit jemanden ins Ein -
vernehmen kommst , „
biete ihm eine Zigarre
an , lade ihn zu einer
Flasche Wein ein oder
zum Kaffee und lehnt
er alles drei ab , dann
ssei gewiß , daß er ent -
wWeder boshaft , heim -
tückisch oder krank
ist . “ Ich habe mich

genau an diese Lebens -
regel gehalten und trinke , da ich weder boshaft
noch heimtückisch noch krank werden möchte ,
zur Vorsicht gleich beides gern : Wein als auch
Kaffee , Außerdem rauche ich . Und muſß sagen ,
daß ich dieses Lasterchen sozusagen als das
Tüpfelchen aufs i empfinde . Erstens weil man
s0o eine große Auswahl hat . Da ist die Zigarette ,
das kleine Wunderwerk aus Glut und Sonne des
Orients oder Virginias , die so angenehm unbe -

kriedigt hinterläßt . Da ist die Zigarre , an der
man sich vollsaugt wie eine Biene am Honigseim
einer Sommerwiese . Und da ist endlich die Pfeife ,
die aus aller Nervosität und Hast unseres müh -
samen Lebens urplötzlich hinausführt in den

ruhigen Rhythmus von Zzug um Zug . Zwei -
tens weil dem Tabak eine gewisse orientalische

Symbolilc innewohnt : eine stete Glut , ein sanf -

tes , glühendes Feuerchen , ein verschwebender
Genuß und endlich — blauer Rauch ! Die Pfeife
als Nirwana des kleinen Mannes , darüber ließen

sich Bücher träumen , dicker als Tausend und

uATSIIVoVUn 77Nl Jrene
RO man von Hermann Welek
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Nachdruck verboten ) A

11 . Fortsetzung

Schon einige Male war er nahe daran gewesen ,
sie anzurufen ; unklare Scheu hatte ihn jedesmal
davon abgehalten .

„ Wenn du nicht gern allein zu Frau Camp -
hausen gehst , Ellen , begleite ich dich sslbstver -
ständlich “ , antwortete er s0 gleichgültig wie

möglich .
VIII . ö

„ Wer ? . . Bruno Camphausen ? “ sagte Krimi -
nalrat Noeldecke ungläubig zu dem Kommissar ,
der bei ihm erschienen war .

„ Ia , er hat nach Ihnen verlangt , Herr Kriml -
nalrat ! “

„ Dann herein mit ihm ! “
Ein mittelgroßer Mann mit eingefallenem Ge⸗

slcht , der einen erschöpften Eindruck machte ,
erschlen in Begleitung des Kommissars .

„ Sle sind Bruno Camphausen ? “ sagte Noel -
decke und ging auf den Fremden zu , der bei der
Tür stehen geblieben War . „ Der Neffe des er -
mordeten Industriellen Camphausen ? “

Ja
„Schön, daßß Ste von selbst kommen ; wir ha⸗

ben Sile nämlich geésucht ! “
„ Ich wein es . . . “, erwiderte der andere 26

gernd , „ deshalb bin ich hier . . “
„ Setzen Sie sich ! “ Noeldecke wies auf den

Stuhl gegenüber seinem Schreibtisch , nahm wie -
der Platz und betrachtete mit den erfahrenen

Augen des Kriminalisten Bruno Camphausen ,
der starr zu Boden schaute ; wenn nicht alles

täuschte , war der Mann vor ihm am Ende sei -

ner Kräkte und völlig zermürbt ; wahrscheinlich
hatte er dags Aussichtslose seiner Lage einge -
tzehen und war deshalb freiwillig erschienen , um
ein Geständnis abzulegen .

„ Ich kann mir denken , was Sie zu mir geführt
hat “ , berann der Krimiydrat , „ Sie wollen mir er -
zühlen , daß Ste in der Nacht vom slebzehnten

eine Nacht . Prittens und endlich aber , weil
selbst noch der Kafflee durch eine Zigarette eine
zusätzliche Würze bekommt und ein Glas Wein
erst bei einer Pfeife den letzten Schmelz feiner
Aromatik erhält . Der Tabak ist das Laster aller
kleinen Laster . Bettler und Millionär , Kippen -
sammler und Importen - Connaisseur werden in
seinem flüchtigen Ring zu einer großen Mensch -
lichkeit ohne Unterschiede . Was sagte der große
Goethe in seinem „ Punschlied “ ? : „ Nur wenn
er dampfet , labet der Quell ! “

Es folgen : Wein und Kaflee )

Aus einem Notiabuch

Ueber die zwei gefährlichsten Mächte der Welt
hat noch kein Philosoph etwas endgültiges ge -
sagt : über die Reue und über die Dummheit .
Gegen beider Wirkung ist man machtlos .

*

Ein Wort Fontanes : „ Ich erwarte keine
Liebe , ich will einsam begraben sein . Ich will
auch keine Kränze haben und verzichte auf den
ganzen Klimbim . Ich will nur so lange ich atme ,
einfach sagen dürfen , wie ich die Dinge sehe . “

Ein Wort Gobineaus : Die Menschen des 16.
Jahrhunderts fanden sowohl was das 13. Jahr⸗
hundert als auch was das 19. Jahrhundert als
großßʒ und schön preist , langweilig und barbariscli .

E

Ein Wort Pascals : „ Niemand spricht von
uns in unserer Gegenwart wie er in unserer
Abwesenheit spricht . Die Verbindung der Men -
schen gründet sich nur auf diese gegenseitige
Täuschung , und wenig Freundschaften würden
bestehen bleiben , wenn jeder wüßte , was sein
Freund von ihm sagt , wenn er nicht da ist , ob -
wohl er dann von ihm aufrichtig und leiden -
schaftslos spricht . Ich wette , daß , wenn alle
Menschen wüßten , was die einen über den an -
deren sagen , so gäbe es nicht vier Freunde auf
der Welt . “

zum achtzehnten Mai Ihren Onkel erschossen
haben

Camphausen , dessen Kopf in diè Höhe gegan -
gen war , unterbrach ihn .

„ Ich habe ihn nicht erschossen ! “
Diese Antwort kam für Noeldecke Üüber -

raschend .
„ Da bin ich anderer Ansicht , Herr Camphau -

sen ! Sehr gewichtige Gründe zwingen mich , in
Ihnen den Täter zussehen ! “

„ Das kann ich mir denken , sonst hätten Sie
keinen Steckbrief hinter mir erlassen ; an dem
Tode meines Onkels bin ich trotzdem schuldlos ! “

„ Merkwürdig , daß Sie dann hierherkamen !
Zum Privatvergnügen geschah es wohl kaum ! “

„ Ich hatte es einfach satt , mich noch länger
verstecken zu müssen „. . wenn ich es nochmal
zu tun hätte , würde ich überhaupt nicht mehr
davongehen , aber im ersten Schreck wußte ich
damals nicht , Was ich tat ; jetzt will ich endlich
den Verdacht loswerden , ein Mörder zu sein ! “

„ Sle sprechen in Rätseln , Herr Camphausen !
Wollen Sie nicht deutlicher werden ? “

Camphausen schien nach Worten zu suchen ;
unruhig wanderten seine tiefliegenden Augen
hin und her .

„ Daß ich mit meinem Onkel einen schweren
Zusammenstoß hatte , wissen Sie ja “ , er sprach
ahgerissen , mit rauher , belegter Stimme . „ Von
Chikago aus hatte ich ihm ein paarmal Briefe
geschrieben und ihn gebeten , mir etwas unter
dle Arme zu greifen , da es mir schlecht gehe
er fand es nicht für nötig , mir überhaupt zu
untworten “ , Camphausen lachte bissig auf , „ er
wulfte wahrscheinlich nur zu gut , warum er
slch aufs Schweigen verlegte , aber ich ließ mich

nicht einfach beseiteschieben , da hatte der vor -
nehme Herr sich verrechnet ! Die paar Dollars ,
die ich noch besaſl , nahm ich und fuhr herüber ;
leh würde schon zu meinem Recht kommen ,
wenn lch nur erst einmal in Berlin war ! lch
suchte meinen Onkel auf , er ließ mich abweisen ;
ein zweites Mal ging ich zu ihm , dlesmal wullte
lch es einzurichten , daßb er mit mir sprechen
mußtel Ich bat ihn um Hilfe , er hatte nur
Schmühungen für mich übrig , einen Tagedteb
und Lump nonnte er mich , und als ich ihm ins
Gesicht schrie , daß er wahrscheinlich der grö -

Lehrbücher von nationalistischen und chauvi -
nistischen Gedankengängen , eingewurzelten Vor -
urteilen , Förderung der internationalen Ge -
sinnung durch Herausarbeitung der geistigen Ge -
meinsamkeit , nicht des Trennenden in der Kul -
tur der Nationen , schließlich Mitarbeit deutscher
Fachleute an überstaatlichen Aufgaben der Kin -
dererziehung und der Sozialwissenschaften — das
sind ein paar Hinweise , wie durch Bemühungen
der UNESCO vor allem die heranwachsende
Generation vor der Wiederholung verderblicher
Fehler bewahrt werden kann .

Organisatorisch wird die UNESCo in Deutsch -
land mit den Kultusministerien der Länder und
den kulturellen Dienststellen der Besatzungs -
mächte zusammenarbeiten . Deutscher Bereitschaft
und Initiative wird es vorbehalten bleiben , die
dargebotenen Möglichkeiten zu geistiger Befrei -
ung und tstiger Erweiterung unseres Horizonts
zu ergreifen . J . J .

*
„

NVeues qus

Intermezzo um Bachs Gebeilne

Das hätte sich gewiß der alte Thomaskantor
Joh . Seb . Bach nicht trüäumen lassen , daß er nach
200 Jahren noch einmal von ostzonaler Polizei
gegen einen Vertreter der Kirche geschützt wer⸗
den müßtel Und doch hat sich dergleichen vor
kurzem in Leipzig ereignet , als die lang um -
strittene Ueberführung seiner Gebeine aug der
Johanniskirche in die Thomaskirche enädlick vor
einigen Wochen Wirklichkeit wurde . Man hatte
bei der Oeffnung des Sarkophags Überraschender -
Weise einen Zinksarg ohne Deckel vorgefunden ,
der die Gebeine Bachs nur mit Draht auf einem
Brett befestigt enthielt . Da indessen bis zur
neuen Beisetzung in dem zentnerschweren Sarko -
phag einige Tage vergingen , hatten zur Ver -
hütuns von Diehstählen Polizei und Kirche nächt -
liche Wächter für die Gebeine aufgestellt , aller -
dings ohne vorher darüber Fühlung miteinander
zu nehmen . So kam es , daß in der ersten Nacht
die kirchlichen und die ohrigkeitlichen Hüter der
Ordnung sich gegenseitig für Eipbrecher hielten
und nur mit Mühe entging der kirchliche Ord -
nungsmann der Verhaftung . Nun also kann Bach
endlich an der Stelle ruhen , die ihm schon 2u
Lebzeiten Heimat war . Wir aber freuen uns , daſ
auch die Ostpolizei diesen Akt der Pietät ver -
teidigte . or

Die Erscheinungen in Thurn

Erlangen . 1800 Menschen kamen am Montag
nach Thurn - Heroldsbach bei Forchheim , um der
abendlichen Erscheinung der Muttèrgottes bei -
zuwohnen . Obwohl es an diesem Abend regnete ,
behaupteten die Kinder , die Muttergottes 2u
sehen . Die zehnjährige Rosine Brade aus Hengę /
Oberpfalz , die am Sonntagabend zum erstenmal
anwesend war , will die Erscheinung ebenfalls
Wahrgenommen haben .
Das Pfarramt Heroldsbach erklärte hierzu , daß
das Kind weder im Ort bekannt sei , noch Ge -
legenheit gehabt habe , sich mit den anderen
Kindern zu verständigen , Es sei sofort isoliert
und verhört worden .

Erzbischof Otto Kolb aus Bamberg empfiehlt ,
die Muttergotteserscheinungen mit Zurückhaltung
aufzunehmen , bis eine kirchliche Entscheidung
gefallen ist . Der Erzbischof , der während einer
Jugendwallfahrt nach Kloster Vierzehnheiligen
am Sonntag vor 3000 Menschen sprach , sagte ,
die Katholiken selen ebenso wundersüchtig , wie
sie wunderscheu seien . Wenn sich die Mutter -
gottes in seinem Erzbistum ein besonderes Plätz -
chen aussuchen wollte , würde er sich sehr
freuen . Doch dürfe dem Willen Gottes niemals
Vorgegriffen werden .

Obst aus Schwabenland für Berlin . Die „ Sieben
Schwabenmädel “ , die jetzt auf ihrer Deutschland -
reise für die Fremdenverkehrsorte Württem⸗

Bere Lump sei , weil er mich vor Jahren um
mein väterliches Erbteil betrogen hatte , warf er
mich zum Zimmer hinaus ! “

Camphausens Hände hatten sich geballt .
„ Mit der Polizei drohte er mir sogar “ , stieß

er hervor , „ ich wußte da kaum mehr , was ich
tat , ich glaube ich drohte ihm wieder , daſß er es
büßen solle , mich so rücksichtslos behandelt zu
haben . “

„ Diese Drohung haben Sie allerdings ausge -
stogßen und Ihre Worte dann prompt wahrge -
maächt ! “

„ Das ist es ja gerade , warum ich jetzt hier
bin , Herr Kriminalrat “ , kam es aufgeregt zurück .
„ Als ich von dem Mord an meinem Onkel er -
fuhr , war mein erster Gedanke , daß man sich
an meine Drohung erinnern und mieh für den
Täter halten werde , da wußte ich in meiner
Angst und Ratlosigkeit nichts anderes , als das
Weite zu suchen . „ nachher sah ich ein , daßl es
das Dümmste gewesen war , was ich hätte tun
können , denn nun mußte der Verdacht ja erst
recht auf mich fallen ; aber ich war in jenem
Augenblick eben ganz kopflos geworden . . . “

Noeldeckes Mienen blieben undurchdringlich .
„ Sie wollen das Verbrechen also nicht began -

gen haben ? Sie waren in der Mordnacht auch
nicht in Südende , wo Ihr Onktel wohnte ? “

Ein unsicherer Ausdruck zeigte sich kurz in
Camphausens Gesicht .

„ Nein „
„ Und die Nachricht von dem gewaltsamen

Tode Ihres Onkels haben Sie erst aus der Zei -
tung erktahren ? “

1l4
„ Sonderbar ! Die ersten Zeitungen , die darüber

berichteten , erschlenen erst gegen Mittag
Wle kommt es , daß Ste schon mehrere Stunden
Vorher und zwar bereits um halb sieben Uhr in
der Frühe Ihre Pension in der Hedemannstraße
verlassen hatten ? Sie müßten demnach bereits
zu jener Stunde von dem Verbrechen gewußzt
und also nicht erst durch die Zeitung davon
Kenntnis erhalten haben ! “

Camphausen , einen gehetzten Ausdruck in den
Augen , schwieg .

„ ch will Ihnen die Antwort Sbnehmen , Herr
Camphausen ; Sie brauchten gar keine Zeltung ,

Tageblatt

Schillers „ Tell “ doch in Dortmund !

Aus Dortmund wird gemeldet , daß der
Kulturausschuß der Stadtverwaltung gegen die
Auflührung von Schillers Tell keinen Einspruch
mehr erhebt und daß das Theater mit den Proben
beginnen konnte , Aber , aber — nachdem der Regis -
seur eine „ Bearbeitung “ des Schillerschen Textes
vorgenommen habe . Das klingt nicht gerade schön . -
Wir haben im Dritten Reich gelegentlich solchs
Bearbeitungen hinnehmen müssen , so daß der Sinn
elnes Dramas völlig verfälscht wurde , 80 2. B. hat
man einmal in Hebbels Nibelungen den wichtisen
und von Hebbel sehr bedeutsam gemeinten Schluß -
Vers „ Im Namen dessen , der am Kreuz erblich “
gestrichen . Wir hoffen , daß die Dortmunder „ Bear -
beituns “ nicht gerade den Rütlischwur strelcht .
Man hat allen Grund , gegen Bearbeitungen aus
politischen Rücksichten mißtrauisch zu sein .

Die „ Freie Universität Berlin “ erhielt als Spende
aus Amerika medizinische und naturwissenechaft -
liche Fachlitergtur im Werte von tausend Dollar

MIler Weltk

bergs werben , werden in diesen Tagen in Berlin
eintreffen , Sie wollen kranken und hilfsbedürf -
tigen Berlinern Tafelobst und Wein aus ihrer
Heimat bringen . Die Obstsendungen sind bereits
nach Berlin unterwegs .

Heinrich Mann und Lion Feuchtwanger haben
am Montag dem Präsidenten Pieck und dem Mi -
nisterpräsidenten Grotewohl ihre Glückwünsche

Konstituierung ihrer Regierung ausgespro -
en .

General Palffy - Oesterreicher , der frühere Chef
des ungarischen Generalstabes , und drei Ober -
sten , die im Rajk - Prozeß vor Gericht gestanden
hatten , sind in Budapest hingerichtet worden .

Die meisten Gäste lieſten sich betrügen . Der
Italiener Marion Alberte , der in einem bekannten
Pariser Hotel als Kellner tätig ist , verlangte
einen Monat lang den Gästen 50 Prozent mehr
Geld ab , als die Rechnung ausmachte . Nur 10
Prozent der Zahlenden machten ihn darauf auf -
merksam , daß er sich in der , Réchnung geirrt
habe , 90 Prozent bezahlten , ohne die Rechnung
zu kontrollieren , den geforderten Bétrag . Nach
Beendigung seines Experimentes schickte er die
zuviel verlangten Beträge an die Gäste . Mehr
als 60 Prozent der übervorteilten Kunden schick -
ten jedoch den Betrag und oftmals noch mehr
an den ehrlichen Ober mit dem Bem - rken àau -
rück , daß ihnen diese Belehrung sehr wertvoll
gewesen sei .

Alles wegen einem Schwein . In gebrochenem
Deutsch gab ein geflüchteter Tscheche aus einem
Porf des Bezirlces Klattau in der Tschechoslowa -
kel kürzlich einem Einwohner in Lam Nleder -
bayern ) folgenden anschaulichen Bericht über
die Zustände in seiner engeren Heimat : „ Bürger⸗
meister sein guter Kommunist . Wenig abliefern ,
aber schlachten Schwein und noch Schwein .
Bauer sein Nationaltscheche , nicht Kommunist ,
gut abliefern . Wollen auch schlachten Schwein .
Bauer rufen Bürgermeister , Bürgermeister sagen :
du nicht schlachten Schwein . Bürgermeister
schreien . Bauer schlagen in Erregung Bürger⸗
meister tot . Sein da Gendarm , schleßen Bauer
tot , Sehen das Sohn von Bauer , nehmen Flinte ,
schieſen Gendarm . Gendarm fallen um , sein tot .
Sohn krlegen Angst , nehmen Strick und hängen
an Baum . Sohn vom Bauer sein auch tot . Vier
Mann tot . Schwein leben . “

„ Fahrt ohne Licht endete mit dem Tod . Der
57Jährige Ewald Forker und der 14jährige Lo -
thar R. , beide aus Berlin - Wannsee , stleßen abends
mit ihren Fahrrädern , die unbeleuchtet waren ,
aut einem Waldweg zusammen . F. , der eine Ge -
hirnerschütteruns erlitt , starb bald nach der Fin -
lieferung im Krankkenhaus Wannsee . Lothar R.
kam mit Hautabschürfungen davon .

um von dem Mord zu erfahren , weil Sie ihn
selbst begangen hatten ! “

„ Nein , ich habe es nicht getan . . “
„ Wͤie ich von der Inhaberin der Penston , in

der Sie wohnten , erfuhr , sind Sie , während Sie
sonst immer früh schlafen gingen , gerade in der
Mordnacht erst um drei Uhr nach Hause gekom -
men , zwischen ein und zwei Uhr nachts wurde
aber Ihr Onkel erschossen . . . “ Noeldeckes Stim -
me wurde plötzlich kalt : „ Geben Sie sich weiter
keine Mühe , zu leugnen , Camphausen ; legen Sie
ein offenes Gestündnis abl Sie schaden sſch nur
selbst , wenn Sie mir unnötig Schwierlgkeiten
machen , die Ihnen auf die Dauer doch nichts
nützen werden ! “

Camphausen gab nicht gleich Anſwort ; er
schien mit einem Entschluß zu kKämpften .

„ Ich will Ihnen die Wahrheit sagen . . “ tam
es nun stockend heraus , „ den Tod meines Onkels
habe ich nicht auf dem Gewissen . , aber daſß

15
in jener Nacht in Südende gewesen war , gebe

en
„ Wenigstens ein Fingestänadnis ; ich sehe , wir

kommen uns schon nüher ! Wenn Sle , wie
Sie behaupten , Ihren Onktel nicht erschossen
haben : zu welchem Zweck hielten Sie sich dann
in der Mordnacht in Südende aut ? “

„ Was ich draußzen wollte , kann ich heute selbst
nicht mehr sagen . . . Ich war an jenem Tage ,
an dem mein Onkel mich wie einen räudigen
Hund bshandelt hatte , wie von Sinnen . . . sollte
meine Reise nach Berlin vergseéblich ewesen
zein ? Ich hatte kaum noch Geld , auf der Straße
lag lch , wenn mein Onkel nicht Half , aber wile
Wwäar ihm , dem mächtigen Herrn Camphausen ,
belaukommen ? Würde man mir glauben , daß er
mich vor Jahren übers Ohr gehauen und daß
mir viel mehr Geld zugestanden hatte , als mir
damals von ihm ausbezahlt worden war ? Er
Würde es abstreiten . . “

„ Wahrscheinlich mit vollem Recht ! “ Wandte
Noeldechte , der an das , was Camphausen vor⸗
brachte , nicht entfernt glaubte , ein . „ Nach mel⸗
nen Feststellungen wurden Ste vor Fahren von

benötigt haben ! “

Ihrem Onkel ordnungsgemäßß ebgefunden ; Nie
sollen viale Schulden gehabt und dafür das Geld

Fortsetzung tolgt .
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Nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden ist heute meine
liebe Frau , meine gute Mutter , Grosmutter , Schwester , Schw⸗
gerin und Tante

Nach schwerer Krankheit lat
mein gellebter Mann u. Bruder

„ —
Frau Helene Klotz Wilhelm Hein

geb . Birkle Drogist
im Alter von 87 Jahren für immer von uns gegantgen . in die Ewiskeit abgerufen

2Jakob Klotz , Stadtamtmann 1. R.
Whken⸗

Herbert Klotz , Landrat ö In tiefer Trauer :
Enktelkinder Uirtte und Hartmut Marle - Anna Hein , geb . Klein
Elisabeth Ihrig , geb . Birkle Josefina Hein
mit Angehörigen .

Heldelberg , den 27/. Oktober 1940. Heldelberg , 36. Okt . 1040
Hausackerweg 16

Beerdigungt Samstag , 20. Oktober 1949, 11¼ Unr , Bergtriedhof .
Von Belleidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen . Beerdigung : Freitag , 26. Okt .

1949, um 14 Uhr , Bergtriedhot .

Unisere innisgellebte , herzensgute Mutter , Großlmutter , Schwie⸗ —
bermutter , Schmnester , Serrwüserin und rante Durch Sparen helfen Sie mit am Wͤederaufbau

Frau Hella Wielandt
geb . Dyckerhoff

ist nach kurzer Krankheit am 26. Oktober im Alter von 67 Jahren
santt entschlaten .

unserer Wirtschaft und sichern auch Ihre eigene Zukunft .

Besondere VorteileDie trauernden Hinterbliebenen :

Hella Vogelsang , geb . Wielandt
Elisabeth Weisbrod , geb . Wielandt
Dr . med . Karl Weisbrod
und sieben Enkelkinder .

Heldelberg , Haßloch , den 26. Oktober 1949.
Theaterstraße 4

Die Elnäscherung flndet am Montag , den 31. Oktober 19049, am

927
dureh steuerbegünstigtes SparenlHEIOELBEEE - U
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. 8 E * Eul 1 1 *e . — — — Auskunft hierüber bei den hiesigen Banken

Authebuntz des Kreiswirtschafts -
8

181
amtes . Das Treſewirtschacteamt und Sparkassen , die zur Einrichtung von Sparkonten
Wird auf 31. Oktober — — ＋hoben . Die restliche Bewirtschaf -Statt Karten . Danksagung tung von Treibstoften und Konlen zur Ve rtůgung stehen .
Wird beim KreisernkhrungsamtFur die vielen Beweise inniger Anteilnahme und die zahlreichen bearbeitet .

Kranz - und Blumenspenden beim Heimgange unserer lieben nt - neidelberg , 26. Oxt . 1949
schlatenen Der Landrat 4

Sobhie Pollch Allgemeine Banlegesellschaſt Spoi - und Kreditbenle e d. m. b . H.
Bekanntmachung des Forstamtes .0P lle Ollic

Um eine Uebersicht über den Be - Flllale Heſdelberg Heſdeſberg
dart von kast . Weinbergspfählen

gagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn stadtpfarrer usw . zu erhalten , nimmt das Stüdt .
8

1
K K 1 id IbVotgelmann tür seine trostreichen Worte , dem Kvangelischen Forstamt Heidelbergs , Friedrich - Srirkessparkasse Heidelber

Klichenchor und dem Männersesangverein „Liederleranz “ für eee 18 * — =
5 9 Süudwestbenle Flllale Heldelberg

den erhebenden Grabgesang , ferner für die Kranzniederlegungen Lolgt in den gewünschten Lüngen .
der beiden Vereinsvorstünde , der Schulkameradinnen und Ka⸗ Spätere Anmeldungen tcönnen Hendels - und Sewerbebuenle
meraden sowie der Firma Heinrich Pollich Kkd und deren Beleg - nicht mehr berücksichtigt werden .

11
7

oldelberg e. G. m. b. H. Vereinsban un pergesell -nchaft . Stüdt . Forstamt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : f
—

Heinrich Pollich
Stlatische Frelbank eldelberk He idelberger Vollsbenle schalt für Stadt - und Land

Fleischverkautf am Samstag , 29. 10. : 1 7
von J —1 Uhr Mr. 1301 —1400 0. G. m. b. Hi. gemeinden A. - G. Heidelberg
von 6 —9 Uhr Nr . 4401 —1500

Relselders , 28. Otober 18ü .
Schlachthofdirektlon

Vergebung von Bauarbelten . Das
Wasserwirtschaftsamt Adelsheim
Vergibt im Auttrage der Gemeinde
Grünsteld ( Landkreis Tauberbi⸗ Damen - u. Herren - Rider , Geschättfs -

2 7 Ullk 15 Uren In J 6 ek schofsheim ) für die Wittisbach - KAUTOESOVCHIR AUTOMORILR, rad , gut erhalten , zu verkauten .
regulterung auf etwa 300 m Länge MoroRRADOER usw . DM 50 . — bis 70. —. Wernz , Hei -
— — bhub , Wohnbaracken , neu oder gebraucht Seieig ArunmanEaB08 ,o ebm Rasen - u. Humusabhub ,Frledrlchstraße , Ecke Landtrledstraße 7000 cbm Grabenaushub , 5000 am] zu kauten Wenent, biatt en Lleferwagen , To, mit Pritsche u.
Böschungsansaat und Planie . unter 6396 an das Tageblatt . Plane , sehr gut erhalten , sofortZur Zeit teichhaltiges Loger on : Die Angebote sind beim unter - eeee eee ee —97

9 — — ,
zelchneten Bauamt erhältitch , Wo- ] Gebrauchten Fön tür 220 Volt

WIntermünteln Arbeltsanzugen u B und Bedingung . ] Sleich - oder Alistrom A
preiswert abzutzeben . Auto - Werk - Mietftahrten , Kleintransporte b. bill .

aufliegen e Angebotseröffnung gesucht . Angeb . 6362 Tageblatt . stätte Tritsch , Bammental . Berechnung . Tel . 5293.Kammgarn - Oberkleldung Unterhosen ertolst am Mitiwoch , 2. Nov . 40.
Motorradbekleldung vorm . 11 Uhr , beim Wasserwirt⸗

Adeltheim , Arbeits -
ezinn : 7. 11 1940 FEine örtliche

Kurt Weiss , su . e - und vextilwaren [ Bausteilenbegenung , dndet am
Samstag , 29. 10. 1949 unter Leitung

kin Besueh wird sich lohnen ! Jeder Jog bringt Neuelngänge ! des Wasserwirtschattsamtes Adels -
heim statt . Treffpunkt vormittags

5 vor dem Rathaus in Grüns -
eld .
Wasserwirtschaktsamt Adelisneim

ELEorrzzn sTEIIXN

Selbstündlge Friseuse mit guten
Umgangstormen , nicht unter 238
Jahren , gesucht . Zuschrikten unter
6652 an das Tageblatt .

0

Durck leidhle
1 ,2 it 6 —91 47 5 Werbelätigkelt

Wördigkeit , mit einem Wolt
B R KEOTL - K lei doen 9 kinden Müänner und Frauen aus

R d
allen Berufsschichten in Stadt u.

8Land einen guten Nebenverdienst .9 n * ·
Antzebote unter „ Werbung 128“

Trenchcoct - Mäntel in dan Pateblan .

— — 2228 ,
STEILENdESUCuR

Winter . Uberqongqs . W. dunn rrrbent Won ocbeume JeνẽEuꝗ42 2 —zmal Stelle als Butztrau ünden ?und Loden Mäntel Zu ertragen im Tgzeblatt .

10 6 . - 120 . - 166 . -
För Herften und Knaben die

— —

echten boden - Fley - Mäntel Redakteur ( Thepaar ) 233
017 Wennang eauch Manterdd , iese Cigarette hat eine ganz el Geschmack CONSULI4 9 ganꝛ elgene Geschmacksnote LinH

2E T re n A H 1 8 uens 8 ＋
— * * * EVtl . Baukostenzuschuß oder Ab - 21 134 Kan . s . - us %e3006
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Preste - Unternehmen Zug die herzhafte Köstlichkeit eines Aromas , das einmalig ist
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Otterten unter 6301 a. d. Täbl .
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taden im Tateblatt , tIWertt A1044 - A0n· mroAULIcuxkIr - Vorirs dteur



Jetat ist die Aabtuafil am qiößlen /
Einige 100 Wintermgnntel

Herren : 846 . , 225 . , 190. - , 160 . , 150 . , 110 .
Baurschen : 1086 , 67 . , 72
Knaben : 65 . , 74 . , 67 . , 44 . .

Trenchecats f . Herrenu . Damen

mit abknõpfbatem Wolltuter und katiertem Fuiter
119 . 60 . 115 ,f 88. , 96 . 80

Ghardine - u . Popelinemdntel
198 . , 108 . , 95 . , 78 . —

Lodlenmüntel kHerren : 103 . , 91 . 60
Damen , Knaben und Mädohen : 65 . 46 . , 39 . ,

Sinige IoO Negenmäͤntel Kendοi )
39 . 70 . 55 . 70 , 28 . 60

Sinige ICO Herrenunsüge
210 , 198 . 148 . . 138 , 108 .

Einige 100 Sporisakkos
118 . , 88. —, 66 . , 75 . , 62 .

Einige I00 Herrenbesen

72 50, 68 . , 46 . , 359 50 27/ , 21. 50, 16 .

Eenige I0O Herrenkeniden
86 . , 51 , 8 , 16 . , 11 .

178 . 5

Schlafunzüge . Nachthemden

Sinige I1Co Meter Kammgarn -
Stoffe far Anzüge und Kosttine

Skihesen ⸗„ Windblusen „ Ski -

hemden - DPullover - Sttrickwesien

àäube⸗
NEIDELBERG

Brückenstraſße 30

Linie 2 ah Bismarckplatz

HEH
ELLLILLUU
Hauptstr . 42 — Tel . 2525

Kassenöffnung 12 Uhr

Beginn :
12. 30, 14. 40, 16. 50, 19. 00,
21. 00 Uhr .

Vorverkauf !
1. Zigarrenhaus Grimm ,
Bismarckplatz , ab 8 U. ,
2 Tage im Voraus .

Heute in Erst - Aufführuns
ein Film ausgesuchter Qualität :

Bliek ins DUKKEI
Ein Kampf um Leben und Liebe .

Die unerschütterliche Treue einer lieben -
den Frau als Krönung der selbstlosen
Tat eines großen Mannes . Innige Gatten -
Uebe und wahre Seelengröße verkörpern
in meisterhafter Weise die beiden Fiim -
größen Raymond Roule au und Miche -

line Franeey als Hauptdarsteller .
Un deutscher Sprache . )

Spütvorstellunz
heute Freitag und morgen Samstag um

23 Uhr mit dem erfolgreichen Fülm

Das Privallehen
Helnridis VIII .

Der Blaubart mit seinen 6 Frauen
Kartenverkauf nur an der Kasse unmit -
telbar vor der Spätvorstellung erst ab

21. 15 Uhr .

Senderangeboet
Der preiswerte gute

.
Taschenschfem

mit vernickeltem Gestell
schöne Nickelgriffe DM 28. 80
Herrenschirme - Stockschirme
Herren - Taschenschirme
Damenschirme
in großer Auswahl
beim Fachmann

L. Künzenmager , Plöck 11
Bitte beachten Sie die Preise
im Fenster !

.

Felaueilöꝛige !
DER NEUE

TASCHHEN ROHREN - App .

nach amerikanischem Prinzip

Vortühruns am

20 . und 31 . Oktober

von 9—13 und 16 —17 Uhr

V . WALB NACHf .

BEROGHEIMER STRASSE U

DYD Wir sind

4 Unter

6205
Wieder an dos

D

0
Fernsprechneiz

angeschlossen !

Mie derhaus KARISANA
HkElOELBEREG , Hauptstraße 25

VERANSTALTUNGEN

Heldelberger
Liecddlerkranz e . V .

Sonntag , 30. Olctober 1949, 16 Uhr ,
im Königssaal
Jublläumskonzert
Auskf. : Hans - Helmut Schwarz , Kla -
Vler , der Männerchor , das Städt .
Orchester . Eintrittskarten in den
Vorverkaufsstellen und an der
Saalkasse .

Achtung Jüger !
Am Donnerstag , 9. 11. 49 1. Hotel
„ Schwarzes Schift “, hier , Hu -
bertusteler mit Damen . Tanz .
Beginn : 20 Uhr .

Jägervereln Heldelberg

VERSAMMLUNGEN f

Gewerkschatft Textil u. Bekleidung .
Am Samstag , den 29. Okt . , 16
Uhr , flndet in der Ga tätte „ Ge
Werkschaftshaus “ , Riledstr . , eine
Wicehtige Mitgliederversammlung
statt . Um vollzähliges und pünkt
lichen Erscheinen unserer Mlt
glieder wird in Anbetracht der
Wichtigkeit der Versammlung
dringend gebeten .

Die Ortsverwaltung

FaAcick

7 —KARL Koch
HeElbElBERE

NNINAERSTR. 59 7E1 . 3660

Der Film , der

SIE
intetessiert und in

IHfENN Bann zieht :

l
Täglich 5 mal zu sehen ( man beachte die andere Anzeigel )

Stniots - FüiurnEnIER
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i

2 22 * 5
e
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66085050

Spare hei den

Diienllicken Sparkassen

e

4

Hauptstraße 88, Tel . 3550

Beginn :
12, 14, 16. 10, 16. 20,
20. 30 Uhr .

Kassenöffnung u. Vor- ⸗
Verkauf ab 11 Uhr .

Spätvorstellung :
Beginn 22. 45 Uhr .

Henry Fonda , Linda Parnell , Vie -
tor Mature in dem ersten Wiid - West - ⸗

Film in deutscher Sprache

Fauslrecht der Präörie
Tollkühne Cowboys , atemberaubende Ver -
folgungen zu Pferde , bezaubernde Frauen ,
plündernde und raubende Banditen und
Ins Ohr gehende Cowboy - Songs machen
diesen Film zu einem großen Erlebnis

so urteilt die Presse !
Ein Fiim für jung und alt , für Frauen

uhd Männer !
im Beiprogr . die neueste Wochenschau : “

Wegen dem zu erwartenden starken Be -
such zeigen wir den Film

Fauslrecht der Prärie
auch in Spätvorstellung .

Beginn 22. 45 Uhr

Frühvorstellung :
Beginn 11 Uhr .

Sonntagvormittag , 11 Uhr , zeigen wir in
Frühvorstellung :

Cine bunαte Nalette
Filme aus Sumatra , das Filmparadies

Kanada , Island und das Meer u. a.
Im Beiprogramm die neueste Wochenschau

ODie Nãdte
kann über Nacht kommen .
Heute haben Sie noch eine
reichhaltige Auswahl .

Wintermäntel
in blau , braun , beige

. 109 . — bis 246 . —

Englische Raincoat
gefüttert

Skihosen
in blau Trikot , für Damen ,
Herren und Kinder

Gabardine - Mäntel
124 . — u.

116 . —

178 . —

Loden - Joppen ,
Waärm gefüttert

Neueingänge von
Anzügen und Kammgarnstoften

Ni Kleideꝛbeꝛaler

40R0 Neiten
Hauptstraße 64 und 87

49 . — bis 69 . —

Fes BpHHIege
wWird fachmännisch mit
mod . Apparat . ausgeführt

Spezialschuhhaus für Orthopädie

Heinrich Nellt

Heldelberg , Märzgasse (

eneeeee
Hauptstr . 87 — Tel . 2573
Täglich 12, 14, 16, 16, 20
Uhr , Freitag , Samstag u.
Sonntag auch 22 Uhr ,
Kassenöffnung 11. 30 U.

Sonntag Beginn 14 Uhr ,
Kassenöffnung 13. 30 U.

WIAnn

Hauptstr . 146 — Tel . 2525
Haltestelle Untiversität

Kassenöftnung 10 Unr .

Beginn :
10. 30, 12. 30, 14. 30, 16. 30,
18. 30, 20. 30 Uhr .

Eine lustige beschwingte Komödie

Truummsik
mit der großen Besetzung beliebter Dar -
steller : Benjamino 61811 , Marte Ha⸗
rell , Albrecht Schönhals , LIZzzIi
Waldmüller , Werner Hinz , Axel
V. Ambesser u. a. Regie : Geza v.
Bolvary . Musik : Peter Kreuder .

Heute bis Montag !
Das rätselhafte Doppelleben einer be⸗-
zaubernd schönen Frau in dem spannen -

den Fllm

Dle madonna der feben mende
Nach einer wahren Begebenheit .

Spätvorstellung
Freitag , Samstag und Sonntag um 22. 30

mit dem erfolgreichen Film

Das Privatleben Heinrichs VIII

Der Blaubart mit seinen 6 Frauen .

N . b
Beginn : 9, 11, 13. 15, 15. 15,

19. 30, 21. 30 Uhr .
Montag !

P. K linger , Ell . Schwan -
Rudolf Prack

Mo - gen Ist altes besser
Über

Humors :
Benkhoff , Fritz Kampers , Gre -
the Weiser , Erika v. Thellmann ,

Jakob Tiedtke .

Nur bis einschl .

necke ,

Lachen ohne Ende
Meister des

Muνν
Beginn : 13. 456, 15. 45, 17. 45, 19. 45,

21. 30 Uhr .
Nur bis einschl . Montagl

Hans Söhnker , Margot
Hlelscher

, allo , Frͤulein
Jita min

N. 15,

heiter - beschwingter Film
mit Jazamusik u. guter Laune .

Alkten - Mappen
In allen Ausführungen

zu gons igen Preisen

A.

ιεασαν
2 Mͤinuten vom Bahnhof

Schlat / immer und Küchen
pretswert bei

d. bekannten Möbelfachgeschäft
Heldelbers , Bahnhofstr . 10,

Ecke Goethestraſle
Keilin Laden , nur Lager

MIAURDuUCASPö ! el

Latlenb . Str . 26. Tel . 2779

Anfangszeiten :
14, 16, 18, 20 Uhr .

Kartenvorverkauf :
Zigarrenhaus Lentz ,
Ladenburger Straße .

PFarkplatz beim Kino .

AbFreitag :

Die unruhigen Rädchen
Ein heiterer , entzückender Film mit viel 0
Schwung u. Humor m, Käthe v. Nagy ,

Ilse Werner , Hans Moser ,
Theo Lingen .

Freitaßg bis Sonntag :
SPDPAtvorstellung 22 Unr

In Neuauftührung :

Der ahnuneslose Cnpel
Der erfolgreiche Fllm mit Luctie Engs⸗

Iisch und Joe Stöckel .

Mftstenxoter Dauepazer Biueu!
Wir zeigen jedem
Bauinteressenten

am Samstag , Sonntag , Montag , den
29. bis 31. Oktober , 10—17/ . 30 Unr ,
auch bei schlechter Witterung un⸗
verbindlich und kostenlos einen
der von uns flnanzierten Neubauten ,
eln Iresp . 2 Famhlennaus
im Rohbau , Steigerweg 47, Eeke ob .
Gaisbergweg , 3 Min . von Haltestelle
Linie 3, 6, 6 und machen Angaben

UÜber

entstandene Beukosten
und Finanzierung . Wir erbitten

mren Besucht
Bausparkasse G. d . . Wüstenrot

Bezirksleitung Heidelberg
Auskuntt durch :

Surt Wittek , Zühringerstraße 46

BACRTEMKI
IAUIAAPAATnTATPApANR

Das Fülmthester der
Nordstadt - Tel . 5016
Endstation Linie 2

( Tiefburg )

Ank. - Zelt . : Tägl . 16. 0,
20. 30, samstags 16. 30, 20. 30,
22. 30, sonntags 16. 30, 18. 30,

20. 30 Uhr .

Kassenöttnung 1 Stunde
vVor Beginn . — Tel . Vor- ⸗
best . unter Nr . 5016.

Nur bis Montag !
Lillan Harvely in

Serenade ,
Musik von Franz Schubert .

Schuberts unsterbliche Melodien ,
Harveys tänzerische Anmut
starke Sprache menschlichen
machen dieses Flimwerk
Tüglich 18. 30 Uhr Familtenvorstellung 2.
Einheltspreis von DM 0. 60 für Jugend - ⸗
Uiche und DM 1. — füt Erwachsene aut

allen Plätzen .

Frlebens
unvergeßlich .

Samstaß 16. 00, Sonntag 13. 00 u. 14. 30 Uhr :
Mürchenvorstellung :

Die Heinzelmünnchen . Ver Wolt und die
sleben Gelsleln . Oie blaue Blumé Im

Zauberwald

LuXke
AIAl ATeeeE

Frettag und Samstag
20 Uhr

Sonntag 17 und 20 Uhr

Ausqeskohen
mit James Mason

Samstag und Sonntag 22 Uhr Spätvor⸗
stellung u. Dlenstag u. Mittwoch 20 Uhr

FPAGANINI mit Steward Granger
im Betprogr . : Das Endsplel um die Deut -
sche Fußhballmeisterschaftt in Stuttgart .

Samstag und Sonntag 16 Uhr
Jugendvorstellung PAPPI1

e duulawuenmruuln IxRdunrun: uranmntlroisut : dhuu u undlldkũuudlcadnbadtfU Ihuefl

Lilian
und die

Kleinere Menge

Makuralur
abzugeben .
Verlags Tageblatt , Brunnengasse

Schõ
Wie am ersten Tag sind
Fulböden und Möbel ,
pPflegt man sie mit Regina⸗
Hartwachs, Dlie dauerhafte
kelne Schicht aus edlem
Hartwachs gibt einen 6b -
gelnden Hochglanz , der
lange hült . Stets wWie neu
WIrlet hre Wohnung durch
PFflege mit

8

Für farbige Böden
R RGINACSREIE E

In Drogerlen und FachgesdUtteg
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